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Harte Schläge gegen Sowjet - Luftwaffe
280 Flugzeuge am 30 . Juni vernichtet - Jagdgeschwader Mölders und Trautlosf zeichneten sich besonders aus

Vergebliche Ausbruchsversuche der Sowjet - Truppen

bänden .
ichen Flügel , also südlich der
Priviet - Raum . entwickelte sich

ilgerichtig , nachdem Lemberg

i g
'
e n , und daß sie selbst dort , wo

rößten Retter einer zwei -

Spanisches Gebiet von England planmäßig verletzt
Erkundigungsflüge und Feuer auf spanische Stellungen — Schärfster Protest der Madrider Regierung

216 Lustsiege an einem Tag
Aus dem Führerhauptauartier . 1 . Juli . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Luftwaffe versetzte im Laufe des 3 0 . 3 uni den

sowietrussischen Kampf - und Jagdfliegerformationen erneut

vernichtende Schläge . Insgesamt verlor der Feind

am 30 . Juni 280 Flugzeuge , davon allein in Luft -

kämpfen 216 .
Besonders zeichneten sich hierbei die Jagdgeschwader

unter Führung des Oberstleutnants Mölders mit 110 Ab¬

schüssen und des Majors Trautloff mit 65 Abschüssen aus .

Nanking - Regierung anerkannt

Von Deutschland und den Staaten des Dreimächtepaktes

Berlin , 1 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Reichsregierung
bat am 1 . Juli die von Präsident Wangtschingwei
geführte chinesische Nationalregierung in Nanking ihrem an
die Reichsregierung gerichteten Ersuchen entsprechend an¬
erkannt und wird die diplomatischen Beziehungen zu ihr
in Kürze aufnehmen . Die Königlich Italienische Regierung
hat am gleichen Tage die Anerkennung ausgesprochen .

militärischen Lage

gar erschossen . Wie überall , sq hat sich auch hier der d eutsche
Soldat überlegen erwiesen . Genau dasselbe gilt für
das deutsche Material , wie die großen Verluste der
Sowjeirussen an Panzern und Flugzeugen beweisen , worüber
gerade die heutige Sondermeldung erneut Auskunft gibt .
Der deutsche Soldat bat sich in hartem Kampf trotz Hitze ,
schlechter Wege usw . seinen sowjetrussischen Gegnern weit
überlegen gezeigt . Die Engländer können sich darauf ver¬
lassen , daß wir die Ziele , die wir erreichen wollen , auch so
erreichen , wie es unsere Pläne vorsehen .

Dem Jagdgeschwader Trautloff gelaug es bei Düna¬

burg , von 40 angreifenden Sowjetflugzeugen alle 40 zu

vernichten . Ebenso eindrucksvoll bewies das Jagdgeschwader
Mölders im Raum ostwärts Minsk und Bobrujak die

Überlegenheit der deutschen Luftwaffe . Hier versuchten

zahlreiche feindliche Verbände , die deutschen Bormarkchbe -

wegungen zu stören . Bon etwa 100 augreisenden Kampf¬

und Jagdflugzeugen vernichtete das Jagdgeschwader Mölders

8 0 Flugzeuge .

Oberstleutnaut Mölders errang hierbei seinen 82 »

Hauptmann Joppien keinen 52 . Luftkieg .

Feuer und beschoß diespauischen Flakstellun -
gen . Die spanischen Batterien erwiderten das Feuer .

Die spanische Regierung hat wegen der Vorfälle
schärf st en Protest erhoben .

Mit diesem unerhörten Zwischenfall bekennt sich Eng¬
land jetzt zu den rücksichtslosen Bombenüberfällen der sowjet -
russischen Armee auf friedliche finnische und ungarische Städte
und Dörfer . Er zeigt , datz es offenbar gewillt ist , mit der
gleichen Skrupellosigkeit gegen spanisches Territorium vor¬
zugehen .

Retter der zwettausendjährigen Kultur Europas
Die deutschen Siege übertrafen die » optimistischsten Erwartungen " .

Madrid , 30 . Juni . Seit einiger Zeit wurden tn
Algeciras englische Flugzeuge von Gibraltar kommend

beobachtet , die über spanischem Hoheitsgebiet offensichtlich
Erkundungsflüge ausführen . Die mehrfache Wieder¬
holung läßt einwandfrei eine planmäßige Verletzung
des spanischen Hoheitsrechtes erkennen .

Als bei einem erneuten britischen Erkundungsflug
über spanischem Boden das Flugzeug v o u d e r s p a n i -

scheu Flak unter Feuer genommen und anschei¬
nend beschädigt zur Rückkehr gezwnngen wurde , eröffnete

plötzlich die englische Flak in Gibraltar das

Tat gewordene europäische Solidarität

Die jungen , völkischen Kräfte des Nordens erkennen ihre Bewährnngsftunde

loten und zwar in einem Gebiet , das diese Mittel auf
Grund seiner Ausdehnung ganz besonders bewährte . Durch
den hohen Ausfall an Flugzeugen verlören die Bolschewisten
die Kontrolle über die Entwicklung und den Rhythmus der
feindlichen Aktionen , sowie die Mittel für offensive Vor¬
stöße . Die Sowjetrussen verfügten natürlich noch über große
Menschenmengen , über Material , über gut befestigte Vertei¬
digungslinien , sowie über ausgedehnte Gebiete , in denen
schon die Entfernungen ein Verteidigungsmittel darstellten .
Die Völker Europas begrüßten den überwältigenden deut¬
schen Sieg , der eine große Eefahr vom Kontinent
abgewandt habe . Deutschland wachse heute , so schreibt das
bulgarische Regierungsblatt „ Dnes "

, in den Äugen der
ganzen Kulturwelt zum größten Retter einer zwei -
tausendjährigen Kultur vor der Barbarei empor .
Die deutschen Erfolge , so schreibt der halbamtliche Budapester
Nachrichtendienst , seien um so erstaunlicher , als es sich um
einen Gegner handele , der nicht nur große Massen , sondern
auch mächtige technische Kampfmittel zum Angriff gegen das
Reich konzentriert hatte ^ Die schwedische Zeitung „ Svenska
Dagbladet " schreibt : Alle guten Schweden freuen sich über
den schnellen Vormarsch im Nordosten zur Befreiung des
Baltikums und zum Schutze Finnlands . Ganz Spanien i st
von Jubel erfüllt und die Zeitungen überbieten sich
gegenwärtig mit rieügen Überschriften , mit denen die deut¬
schen Siege herausgestellt werden . Die portugiesischen Blätter

> bringen die Sondermeldungen des OKW . und Uhlreiche
? L .- Berichte im Wortlaut . Selbst die New Vorker

wt . Mit fiebernden Herzen verfolgen die Völker Europas
die Entwicklung des Kampfes gegen den Bolschewismus . Die
kühle Reserviertheit und die einseitigen Vorurteile , mit der
man oft die früheren Etappen dieses Krieges , würdigte , ist
ausgetilgt . Die deutschen Siege beseitigen einen Alpdruck
unter dem ganz Europa gelitten bat . Besonders groß ist
natürlich die Anteilnahme im verbündeten Italien, , wo man
darauf hinweist . daß die deutschen Anfangserfolge die o v t . r -

mistigsten Erwartungen übertroffen haben .
Die schwere Prüfung der ersten Kampftage / so schreibt

Eiornale d 'Italia "
, habe eindeutig zugunsten der deutschen

Wehrmacht entschieden . Das Sowjet - Heer habe mit den
hohen Panzerverlusten die Mittel zur schnellen Aktion ver -

Betrachtungen zur

as . Berlin , 1 . Juli . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Den deutschen SoI d a ten ist
nichts unmöglich , stellt die italienische Presse in ihren
Betrachtungen über den Krieg im Osten fest . Auf den gleichen
Ton sind die Kommentare aller europäischen Blatter zu den

gewaltigen deutschen Siegen über die zum Überfall auf

Europa angetretenen bolschewistischen Truppen gestimmt .
Man erkennt auf Grund der deutschen OKW .- Meldungen
immer tlarer . daß starkeKräfte de r 6 o miet ar me e

bereits eingekesselt sind . So haben die tm Norden

der Front stehenden sowietrussischen Truppen , das heißt , die

Truppen zwischen Kowno . der Düna und der Ostsee , kaum

noch Ruckzugsmöglichkeiten , nachdem es schnellen
deutfchen Truppen gelang , während im Raum von . Kowno

noch gegei starke Panzerkräfte gekämpft wurde , weiter vor -

zustoßen md Übergänge über die Düna sowohl bei Duna -

burg , als cuch bei Jakobstadt ( etwa halbwegs »wischen Duna -

burg und Higa ) . in unsere Hand zu bringen . Die Einnahme
von Libaiii die gestern gemeldet wurde , also jenes . Hafens ,
den die Samets nach der Annektion Lettlands ' für ihre An¬

griffe schwir ausbauten , zeigt weiterhin rote stark hier der

deutsche Dittf ist .
Das Schwergewicht der Operationen dürfte gegen¬

wärtig i n l e r M i t t e d e r K a m p f f r o n t l i e g e n . Die

in den Soiuermeldungen des OKW . festgestellte Einkesselung

zweier starier Sowjetarmeen im Raum von Bialystok ist
dadurch zustrnde gekommen , daß zwei deutsche Stoßgruppen
nördlich unf südlich dieses Raumes vorgingen . Die südliche
Gruppe schvrnkte . nachdem sie Brest - Litowsk genommen batte ,
in weitem Logen nach Nordosten , um sich mit der nördlichen
Gruppe zu isreinigen , die von Erodno aus den Ring schloß .
Die in diefm Kessel eingeschlossenen sowietrussischen Trup¬

pen erschövhn sich in Ausbruchsversuchen , denen

jeder Erfolz versagt blieb . Vielmehr zieht sich der deutsche

Ring imner mehr zu . Hier muß also von zunehmender

Zermürbung des Gegners gesprochen werden .

Außerowentlich bemerkenswert ist , daß . bereits schnelle

deutsche Ineuen beiderseits dieses Kessels tu Richtung auf

Minik vortießen , das von ihnen in die Zange genommen
wurde . Mink , der wichtige Verkehrsknotenpunkt der weiß¬

russischen Elene . liegt bereits hinter diesen deutschen Ver -

Zeitungen stellten die Sondermeldungen an die Spitze ihrer
Ausgaben und unterstrichen die deutschen Erfolge mit Schlag¬
zeilen . „ New Bork Times " hebt die gewaltigen Flugzeug¬
verluste der Sowjets hexoor und stellt fesi . daß die deutsche
Luftherrschaft für alle künftigen Kampfhandlungen gesichert
sei . In Südamerika haben die schnellen deutschen Siege eine
ungeheuere Sensation ausgelöst . Die Sowjet - Union , so
schreiben die brasilianischen Blätter , habe bisher von der
Legende der unüberwindlichen „ russischen Dampfwalze " ge¬
lebt . Diese Legende sei jetzt von den deutschen Heeren end¬
gültig zerstört worden .

Dampfwalze
im Rückwärtsgang

Von Wilhelm Ackermann

In den ersten Tagen nach dem Beginn der deutsch -

sowjetischen Feindseligkeiten konnte man in der englischen
und amerikanischen Presse eine Neuauflage jener zuversicht¬
lichen Hoffnungen auf die russische Dampfwalze

'
finden , die

doch schließlich schon im Weltkriege einmal weitgehend ent¬

täuscht worden waren . An lautem Lärm über die gewaltige
zahlenmäßige und technische Stärke , wie über den unerhörten
Kampfgeist der Sowjetarmee , hatte man es von Moskau her
seit Jahren nicht fehlen lassen : Flugzeuggeschwader sollten in

dreistelligen Ziffern die Sonne verounkeln , Fallschirm¬
springer wie Heuschreckenschwärme auf dem Boden des Fein¬
des niedergehen . Was Wunder , daß man in den plötzlich mit
den Bolschewisten sich befreundet fühlenden Ländern
wenigstens mit einem gewissen Prozentsatz der Erfüllung solch
freigebiger Ankündigungen rechnete . Diese Hoffnungs¬
trächtigkeit hat freilich nicht lange vorge¬
halten , trotz der betonten Zurückhaltung in der Bericht¬
erstattung von deutscher Seite . Die sowjetischen Heeres¬
berichte selber muteten nämlich schon sehr bald ziemlich er -

nüchternd an ; die in ihnen enthaltenen Ortsangaben be¬

zogen sich ausschließlich auf sowjetrussisches Gebiet ; von einem
Vorwärtsrollen der Dampfwalze war also nichts zu merken .
Unklarheiten und Widersprüche in den sonstigen Angaben er¬
weckten den Eindruck einer peinlichen Konfusion im
sowjetischen Oberkommando , und so hielt es die Mehrzahl der
anglo - amerikanischen Zeitungen für geraten , den Ton zu
wechseln und ihre Leser schonend auf die vermutliche Wahr¬
heit vorzubereiten . Jetzt kennt man sie für den Verlauf der
bisherigen Kämpfe aus den deutschen Verlautbarungen , ge¬
nauer und umfassender , als der neuen Freundschaft zwischen
London — Washington und Moskau lieb und bekömmlich sein
kann .

Nach den monatelangen ungestörten sowietrussischen Vor¬
bereitungen und Truppenmassierungen hatten die Kriegs¬
herren des Westens damit gerechnet , daß trotz des deutschen
Überraschungsmomentes die Dampfwalze eine sofortige ge¬
waltige Offensivkraft entwickeln werde ; das hatte sie ja doch
int Weltkriege zunächst auch vermocht . Aber die erste Woche
des Kampfes hat bereits über das Gegenteil entschieden . Der
deutsche Stoß ist mit solcher Schnelligkeit und solchem Nach¬
druck erfolgt , datz auf der gesamten gewaltigen Frontlänge
nicht einen Augenblick im Zweifel stand , auf welcher Seite
das Gesetz des Handelns lag . Besonders nachhaltig hat sich
diese Tatsache im Bereich des Luftkrieges ausge¬
wirkt ; die vorn deutschen Oberkommando mitgeteilten Tat¬
sachen lassen klar erkennen , datz des Kremls größte Hoffnung
und größter Stolz , die rote Luftwaffe , bereits in den ersten

Die Lase auf dem südlü
Rokitno - Sü m .vfe tm
ebenfalls pltnmaßtg . und folgerichtig . =
dem Druck erlegen ist , der von Nord und Nordwesten her

von deutscher Seite angesetzt war . Der Fortgang wird auch

hier besonders interessant werden , da nordöstlich von Lem -

berg , wie aus den Berichten des OKW . hervorgebt . der

deutsche Keil , der aus der Gegend von Lublin tn östlicher

Richtung vorgetrieben war . sich über Luck rasch werter rn

die bolschewistische Armee hmeinbohrt und sich tn dieser Pe -

wegung auch durch »ahlretche russische Gegenangriffe nicht

aufhalten läßt .
An allen Teilen der großen Front verlaufen die Ope¬

rationen also vollkomiren planmäßig . Was das für die

Gegner heißt , hat die Welt langsam begriffen . Stnzuzufugen

wäre noch , daß die deutsche Luftwaffe , nachdem sie die Luft¬

herrschaft erkämpft Hatz nun überall wirksam rn den

Erd kämpf eingesbaltet ist . E s Ut mehr als töricht ,

wenn unter solchen Umständen die englischen Zeitungen wie¬

der das alte Spiel ausitehmen und erklären , rotr hatten

dieses oder jenes Ziel etretchen wollen , hatten es aber nicht
geschafft , woraus dann die Folgerung gezogen wird , daß die

deutschen Erfolge doch nicht Io groß seien . Es ist ganz klar ,

daß die Absichten und Ziele unserer Führung dieser allem

und sonst niemand bekannt sind Zusammenfassend kann

man ohne weiteres festMen . daß die Sorojetsoldaten sich

»war sebrzäh verte chigen , und daß sie selbst dort , wo

si
"

eingeschlossen sind , noch immer Durchbruchsversuche unter¬

nehmen Zu einem Teil dürfte das wohl darauf zuruckzu -

führen sein , daß die amtlihe sowjetrussische Agitation mit der

Lüge arbeitet , Gefangene wurden von uns mißhandelt oder

wt In einem offiziösen Kommentar der Regierung in

Nichv wird von einer europäischen Koalition gegen
den Bol Awismus gesprochen Es ist eine wahre europäische

Koal i t i onsar m eelo beißt es totin u . a .. die sich an der Seite

bet deutschen Wehrmacht gegen den Bolschewismus tm . Kamme

Wn ^ tz Zs sind Sofdaten von acht Nationen ,
die gegen die Sowjets kammca .

„ Dieser europäischen Koalittznsarmee strömen täglich neue

Freiwilliaenickaren zu . 5n Spanien herrscht immer noch

Hochbetrieb
’

bei den MeldestMen . . Ebenso ..ist es tn öen

nordischen Staaten , roi bte jungen völkischen Kräfte

erkannt haben , daß auch ibte Beroafirungsstunde ge¬
kommen ist . In einer Reche daniMr Provtmstadte sind

Meldestellen für das Regimen : Nordland eröffnet worden

Der Freiwilligenzustrom mm tri mit ledern Tag »u Der

Stabschef der dänischen « A . slrel Jaul , wendet Nch in

einem Aufruf an die lungcn Tater tn dem es u a Äe Bt

In diesem Kamm wird die itotmch - germanücha Kultur und

Rasse gegen das tödliche Gift ds Kommunismus oerteidtgtz

Jeder roaffentaugliäe Kamerad Ml und muß sich melden und

as . Die Anerkennung der in Nanking residierenden

Regierung Wangtschingwei durch Deutschland und

die Staaten des Dreimächtepaktes ergibt sich aus

ihrer gleich gerichteten Politik . Die Regierung Wangtfching -

wei , die schon vor geraumer Zeit durch Japan anerkannt
wurde und deren Regierungschef erst unlängst zu längeren
Besprechungen in Tokio weilte , bekennt sich zu einer Politik
der Neuordnung im großo st asiatischen Raum ,
einer Politik , die von dem Gedanken der Zusammenarbeit
mit Japan geleitet wird . Sie stimmt also in dieser Beziehung
voll mit den im Dreimächtepakt festgesetzten Gesichtspunkten
überein . Darüber hinaus aber vertritt diese Regierung
Wangtschingwei ebenso auch die antibolschewistischen Tenden¬

zen und gliedert sich so in die antibolschewistische Front ein .

mit seinem Einsatz das Recht des Vaterlandes auf
einen würdigen Platz in dem neuen (Europa
behaupten .

"
„ Es ist die höchste Zeit " Io . jagte der . Führer

der norwegischen Nasjonal Sämling . Qu iß I tn « . in einer
Rede vor den Leitern der Bewegung , .Tbas rotr endlich er¬
wachen und die Geschichte , die . jetzt . mit Blut tm Osten ge¬
schrieben wird , verstehen . . Gegenüber unteren kammenoen
Brudervölkern müssen wir die Haltung einnehmen , die uns
dazu verdient macht . Anteil an den Fruchten des
Sieges zu bekommen . Diese Früchte sind Nicht nur die
Ausschaltung der kommunistischen Bedrohung , sondern auch
eine Neuschaffung Europas mit einem dauernden Frieden . Ar¬
beit und Brot für alle und den reichsten Möglichkeiten für die
Entwicklung des menschlichen Geistes . Man bat also tm
Norden erkannt , daß dieses neue Europa , das tm Kamm gegen
Vlutokratie und Bolschewismus entsteht , nickt etn muhe -
loies Geschenk ist . sondern daß jeder , der der Fruchte
des Aufbaus teilhaftig werden will , auck mitarbeiten muß .
Der bolschewistische Verrat hat ungewollt Gutes g ei (harren
und die europäische Einheit aus der irbejte abstrakter Be¬
griffe herausgefübrt und zur Tat werden lassen .

f
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Berlin . 30 . 2uni . . Zu der Vernichtung von 4107 sowiet -

russischen Flugzeugen tn der Zeit vom 22 . brs 28 . Ium er¬

fahren wir von unterrichteter Serie noch folgende Emzel -
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Höhepunkt der Kirchenverhöhnung durch die Bolschewisten
Priester zu Bittgottesdiensten für eine Niederlage der „ Feinde der Menschheit " gezwungen

Die Absage der Welt an die Bundesgenossen Moskaus

Hoover : Das Sowjetregime die blutigste Tyrannei der Weltgeschichte

Alle grenznahen Sowjet - Flugplätze total zerstört
t « » M >" « UWrt «« - » T - « .

Hervorragende Waffentat
Berlin . 30 . Juni . Oberst Weber , der im Wehrmacht¬

bericht vom 30 . Juni genannt wurde , hat als Kommandeur
eines Infanterieregiments aus selbständigem Entschluß her¬
aus eine Vorausabteilung gebildet , mit der er gleich am
ersten Tage des Feldzuges gegen die Sowjetunion über
die Bierbaza vor stieß und dabei fünf feindliche
Panzerwagen vernichtete . Bei Newi Dwor erstürmte die
Vorausabteilung des Regiments einen Feindflugplatz
der bolschewistischen Luftwaffe und zerstörte dort 19 start¬
bereite Flugzeuge . Im Anschluß an diesen Handstreich führte
er seine Vorausabteilungen zum Angriff gegen Nowi
Dwor und warf nach heftigem Kampf die Sowjetarmlsten
aus Nowi Dwor .

Oberst Weber hat bereits im Frankreich - Feldzug im
Juni 1940 das Ritterkreuz erhalten . Er hat mit dieser neuen
Waffentat wiederum überragende Tapferkeit be¬
wiesen .

Beiten *

Es war schon seit längerer Zeit bekannt , daß die Sowjet -

regierung den Einfall ihrer Armee " ach Deutschland mit

starken und ausgesuchten Verbänden von Kampf - und Jagd¬

flugzeugen vorbei und unterstützen wollte . Seit dem

Frubiahr d . I . wurden deshalb von ' br alle
^

vorhandenen

grenznahen Flugvlatzen . rn raschem Temvo a -

gebaut , erweitert und gleichzeitig stark belegt . A

den in die Tiefe gestaffelten Fliegerhorsten stieg dre Be¬

legungsstärke von Woche zu Woche , so daß ^ lieblich in den

Räumen von Bialvstok und Lemberg sowie m den baltischen

Ländern mehrere tausend sowietrus ische Kamvt -

und Jagdflugzeuge zum Überfall auf Deutschland oe

rertstanden .
^ ^ ^

.
^ ^ iegführung infolge der Ungunst des Ge¬

ländes , weite Strecken .im mittleren ^ enzabschntttsind be
=

frrnntfi * veriumvft . OUT NUl 150 blS 200 «fiugpurye in u »

ESsmassSÄ
die verfügbaren Plätze besonders stark belegt .

35 Sowjetflugzeuge über Finnland abgeschosien .

Seliinki . 30 . Juni . Wie die Nachrichtenzentrale der Re¬

gierung bekanntgibt , sind seit Beginn des Krieges

über finnischem Gebiet insgesamt 35 feindliche Äugzeuge

abgeschossen worden , davon drei allein am letzten Sonntag .

Druck und Verlag : 2 . Schellenberg -sche Buchdmcker ^ , Tagb ^

« « LLSW 63M . KSS -

Znr Seit i' t Preisliste Nr . 10 gültig ___ .

zu zelebrieren . „ „ „ „ „ ,
Diese erzwungenen Messen stellen wahrlich den H o h e -

punkt einer Verhöhnung der Ä ir <6e durch die

Bolschewisten dar , von denen die . ganze Welt weiß , daß sie
in den vergangenen 24 Jahren nichts anderes taten, . alle

Priester auf die grausamste Weise hmzumorden , ihre Kirchen

anzuzünden oder zu zerstören . Die Kirche ist sn der Sowiet -

union stets auf das schärfste bekämpft und Vriester fmd stets

verfolgt worden , denn Religion war für die Bolschewisten

nichts anderes als . .Opium fiir . das Volk . _ ------
Im alten Rußland betrug

erster Linie ein Manöver tttt Nervenkrieg Eng «
lands gegen Irland bedeuten , ist es in diesem Falle
besonders interessant , daß die englischen Streitkräfte in allen
Einzelheiten einen Angriff vom Norden her auf , Irland
durchexerziert haben . Dieses Manöver , das gegen einen an¬
geblichen deutschen Angriff angesetzt wurde , verfolgt also
offensichtlich den Zweck , unter dieser Tarnung Erfahrungen
für einen englischen Überfall auf Südirland zu sammeln .

Der OKW . - Bericht von gestern
Führerhauptquartier , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben , haben
unsere in Galizien im Vormarsch befindlichen Truppen
Lemberg genommen . In der Mitte der Heeresfront
wurde der Ring um die eingekess eit en so rot e t -

russischen Armeen enger geschlossen . Der Nord -

slügel ist in flüssiger Verfolgung . An der Kutte
wurde Li b a u genommen .

5m Seekrieg gegen Großbritannien ver¬
senkten Unterseeboote bei erneuten Angriffen gegen die im
Wehrmachtbericht vom 29 . Juni erwähnten feindliche «
Geleitzüge » weitere fünf Schiffe mit zusammen
25 400 BRT .. darunter einen Hilfskreuzer . Damit hat
sich der Erfolg dieser Unterseebootsoverat,ou ans 96 100

dnrp ? f lugzeuge versenkten in der letzten Nacht

vor Great Aarmouth aus gesicherten Eeltitzügen heraus
drei Handelsschiffe mit zusammen 2 3 0 0 0 VRT .. darunter
einen großen Transporter .

Weitere Luftangriffe richteten sich während der letzten
Nacht gegen Hafenanlagen am H u m b e r .

also diese fast 300 000 Geistlichen geblieben , die es vor der
Oktoberrevolution noch in Rußland gab ?

Die Frage ist einfach zu beantworten , men ? man einen
der Programmvunkte des Bolschewismus kennt , der auch
Stalin 1935 einer ausländischen Arbeiterdelegation
gegenüber kurz und bündig äußerte : „ Völlige Ausrot -
tuna der reaktionären Geistlichkeit . . , ,

Daß dieser Programmpunkt mit aller jener Erausamkert
und Rücksichtslosigkeit , die den bolschewistischen Machthabern
von je her eigen war , dutchgeführt worden ist , darüber be¬
stehen keinerlei Zweifel , wenn auch stets nur einzelne der
unvorstellbaren Tragödien früherer russischer Geistlicher be¬
kanntgeworden sind . Sie aber haben der Welt gezeigt , was
der Bolschewismus unter Ausrottung der EeiNichkett . ver¬
steht Man braucht nur daran zu erinnern , daß der Bischof
von Wjatka buchstäblich gepfählt wurde , daß andere rote
der Erzpriester Salnikow 1932 zu Todt gemartert
wurde , daß man den Erzbischof Agavit von Jekaterinoslaw
und den Erzbischof Alexander von Rostow tn Gefäng¬
nissen verhungern ließ , während der Erzbischof von Archan¬
gelsk im Gefängnis an Ungezieferfraß starb . Andere Priester
entkleidete man im Winter und begoß sie solange mit Wastet .
bis sie zur Eissäule erstarrt waren , und sie wurden lebendig
begraben oder in Stücke gerisien , verstümmelt und dann er¬
mordet . Am grausamsten ging man mit , den einstigen dmtt -

scheu Geistlichen um , von denen kaum einer mit dem Leben
avonram -

s Island ließ man diese Nachrichten nicht , schon
aus „ Prestigegründen "

, weil man damals bekanntlich eine
Rolle in Genf zu spielen versuchte . Doch sind zahlreiche

Einzelheiten durch Flüchtlinge , dre dem bolschewistischen
Regime entkommen sind , bekannt geworden .

Die Welt aber wird über diese heuchlerischen . Bittgottes¬

dienste die Schandtaten des Bolschewismus niemals ver -

gesien .

Der Feind warf in der Nacht zum 30 . Sunt Spreng - und
Brandbomben im norddeutschen Küstengebie t , vor¬
wiegend der Städte Hamburg und Bremen . Die Zivil¬
bevölkerung hatte einige Verluste , an Toten und Verletzten .
Zahlreiche Gebäude wurden beschädigt . .

Nachtjäger und Flakartillerie waren bet der Abwehr
dieser britischen Luftangriffe wieder erfolgreich . Ste
schossen 13 der angreisenden britischen Kampf -
flugzeuge ab .

Bei den Kämpfen im Otten zeichneten sich Oberst Holm ,
ein Fübrer eines schnellen Verbandes , Oberst Weber , als
Kommandeur eines Infanterie - Regiments , der Leutnant
in einer Aufklärungsabteilung 5 lot ent , der Feldwebel
in einem Gebirgsjäger - Regiment B er au e r und der Ge¬
freite in einem Infanterie - Regiment Hasse durch besondere
Tapferkeit aus .

Bei der Versenkung von zwei Zerttötern , einem Torpedo¬
boot und einem llnterseebot der Sowtets haben sich Ober¬
leutnant r . S . Wuppetmann , als Führer einer Schnell «
bootgruppe , sowie Oberleutnant zur See Albert Müller .
Leutnant zur See Weber und Leutnant zur aee Haag
als Schnellbootskommandanten besonders ausgezeichnet .

Bei den siegreichen Kämpfen im Otten zeichneten » S
verschiedene Einheiten der Flakartillerie hervorragend aus .

nur beglückwünschen . Er werde sehen , wohin ihn dieser Ent¬

schluß noch führe . Der gegenwärtige Krieg sei zugleich/eme
Revolution gegen den Kommunismus und den Kapitalismus ,

die sich zur Verteidigung einer verflogenen Gesellschaftsord¬

nung verbündeten .

Berlin , 30 . Juni . Englische und . amerikanische Sender
und Zeitungen berichten beute ausführlich über Bitt -

gottesdienste . dieinderMoskauerKathe dra l e
und in zahlreichen anderen Kirchen der Sowjetunion ftattge -

funden haben sollen . Bei diesen Bittgottesdiensten wurde
u . a . der Patriarch S e r g e i gezwungen , unter Assistenz von
26 Priestern eine Mesie für den Steg . der bolschewistischen
Waffen und für eine Niederlage der Feinde der Menschheit

Tagen eine schlechthin entscheidende Niederlage
erlitten hat , von der sie sich schwerlich wieder erholen wird .
Dem zweiten Stolz der roten Wehrmacht , der Panzet¬
wa f s e , die mit den Rekordgewichten ihrer Tanks zu prunken
liebte , ist es nicht besser ergangen ; auch ste ist schon im ersten

Anlauf zu einem beträchtlichen Teil zerschlagen . Damit ist

Hoffnung auch auf eine etwa noch künftige Offenfivkraft

sowjetischen Wehrmacht zeftchlaaen , denn das haben sogar
untalentierten englischen Militärsoldaten inzwischen ern -

gesehen : Angriffshandlungen gegen die deutsche Wehrmacht

ohne gleichwertige Luft - und Panzerwaffe stnd Verzmeis -

lungsunternehmen . Daß Festungen noch so moderner Art der

deutschen Kriegführung nur ein zeitweiliges Hinderns bieten

können , wissen nach den Franzosen nun auch die Herren in

Moskau aus eigener Erfahrung ; und was den gesamt -

strategischen Erfolg dieses ersten Aktes des Krieges betrifft ,
so scheint es nach

"
den deutschen Mitteilungen über die Ein¬

schließung großer feindlicher Heeresteile , als sollten sich auf

sowjetischemBoden die Vorgänge des polnischen und des

Feldzuges im Westen wiederholen .

Die Welt steht wieder einmal vor hinein S t ü ck d e u t -

scher kriegerischer Präzisionsarbeit und kann

erneut darüber nachdenken , wieso dagegen kein Kraut ge¬

wachsen ist . Vielleicht werden die Mißvergnügten in Lon¬

don und in Washington nun entdecken , daß es mancherlei

Gründe für das Versagen der Sowjetarmee gibt : etwa daß

der prächtige Herr Stalin aus persönlichen Ängsten die

Intelligenz in den oberen und mittleren

Kommandostellen ausger .ottet und an ihre Stelle

„ zuverlässige
"

geistige Analphabeten gesetzt hat . Oder daß

der russische Soldat , zumal soweit er — in der überwiegenden

Mehrheit — aus dem Bauerntum stammt , seine Haut nicht

eben begeistert für das bolschewistische Regime . zu Markte

trägt . Oder daß das Durch - und Neben -
,

und natürlich Gegen¬

einander von Parteiklüngel und militärischer Befehlsgewalt

vor einem überlegenen Gegner mit straffer und einheitlicher

Führung hilflos versagen muß . Herr C h u r ch i l I kann sich

dieser Argumente nach Belieben bedienen , wenn er demnächst

den Sowjets eine ähnliche Philippika hält , wie er sie nach¬

einander den Belgiern , den Franzosen und den Serben ver¬

abreicht hat , als deren Kampf für old England sein Ende er¬

reichte .

Schon unter der Herrschaft des Zarismus lief mit Bezug

auf Rußland das Wort von dem Koloß auf tönernen

Füßen um . Damals aber war immerhin das Regime als

gottgewollt tief in der Seele des russischen Bauern verankert ,
und die Wirtschaft des Landes war relativ in Ordnung , und

das Land in seiner Gesamtheit war reich genug , daß es die

damals übliche allgemeine Korruption ertrug , ohne tödlichen

Schaden zu nehmen . Die Sowjets haben behauptet , sie hatten

diese tönernen Füße solide auszementiert , der rote Soldat sei

der erste der Welt , die Sowjetwirtschaft habe Rußland zum

gewaltigsten Industriestaat des Erdballs gemacht , und , eder

Feind werde zu Paaren getrieben werden . Nach der etwas

kläglich verlaufenen Probe im Krieg gegen das Heine Finn¬

land haben sie uns gegenüber die Gelegenheit zur General¬

probe im größten Stil gesucht . Es wird weniger interessant

als amüsant sein zu hören , was sie nach dem bisherigen Ver¬

lauf zu sagen haben . Irgendwie müssen sie ja wohl ihren

eigenen Leuten erklären , warum die Dampfwalze zur Nieder -

bugelung des „ Faschismus
"

,
mit zäher Beharrlichkeit nur mit

Konterdampf läuft . So leicht wie der fett 2 -t Jahren be¬

triebene Krieg gegen das russische Volk ist für den Bolsche¬

wismus der Krieg gegen eine Macht rote Deutschland eben

doch nicht . Diese selbst heraufbcschroorene Erkenntnis wird

ihren Inhabern noch bitter ausstoßen .

Britischer Zerstörer im Mittelmeer versenkt
Rom . 1 . Juli . . ( Funkmeldung . ) Der itaUgnfÄe Wehr¬

machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut .

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Untere Jagdverbände haben in Lnftkämpfen über M a l t a

zwei feindliche Flugzeuge brennend zum Absturz gebracht .

3n Nordafrika lebhafte Artillerietätigkeit an der

T o b r u k f r o n t . Die Luftwaffe der E ^ nn » baÄd nnae -
sich von Bardia einen feindlichen . Flottenverband ange¬

griffen . einen Zerstörer versenkt und einen weitettn Zerstmcer

schwer beschädigt . Andere Flugzeuge haben in $ obeul Ver¬

sorgungslager und Befestigungsanlagen bombardiert .

In Ottakrika wurden Angriffsversuche auf unsere

Garnison von Debra Tabor glatt zuruckgewiesen .

Ein unter den Befehl von Kprvettenfapiian Vincent -

Der Ring enger geschlossen
NardilLael in tliiiiiaer Verfolgung . — Libau genommen . — Die Einnahme Lembergs . — Neue große Erfolge unserer

Unterseeboote und Kampfflieger gegen die britische Bersorgungsschiffahrt . — Acht Schiffe mit 48 400 BR ^ versenkt . —

Luftangriffe gegen Safenanlagen am Hnmber . — Wieder Britenbomben auf Wohnviertel norddeutscher Küstengebiete .
Nachtjäger und Flaktartillerie kchosien 13 britische Kampfflugzeuge ab .

wt Churchill und Roosevelt habenmt ihrem

Versprechen den Bolschewismus zu unterstützen , etn MW

Ecko gefunden . Sie beleidigten mit ihren Sympathien die

aEe Kulturwelt und verstießen gegen die großen Hoff¬

nungen , die man überall auf den deuftchm Schlag gegen den

«mptinbe« . Sie » « « M »

E d - M
“

» . « Ä « ! <«

m0Tt Dailv Neros " ironisiert die Schaukelpolitik

W - 5 - srZWZ

ohne Fehl ® « Jran & 4eJoMet ^ besetzten

Aichs stunden , jedoch zweihundertprozentig den ftanzostsihen

machen , die genau so wie Bullitt dachten .

-r -, r n n k r e i ch hat die deutsche Frontroendung gegen

MZMStzWD
SI «

” “
« MS « » ” « • ” <"

Ritterkreuz für schneidigen U - Boot -

Kommandanten

Kavitänleutnant Heßler versenkte bisher 111272 BRT .

Berlin , 30 . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes Kapitänleutnant Heßler .

Kavitänleutnant Heßler hat als Unterseebootskomman¬
dant bisher 18 bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit z u¬
sammen 111 272 BRT . versenkt , darunter 14 Schiffe
mit 90 272 BRT . in der kurzen Zeit von knapp dreieinhalb
Monaten . Diese schweren Schläge gegen die Versorgungs -
linien des Feindes wurden durch den Schneid , die Zähigkeit
und das seemännische Geschick des Kommandanten errungen ,
mit dem et seine Angriffe ansetzte und durchführte .

Englische Armeemanöver in Nordirland

Nervenkrieg oder Vorübung für einen Überfall auf Südirland

Stockholm . 30 . Juni . Nach einer Reutermeldung aus
London unternahmen nordirisch - englische Streitkräfte ein
großes Armeemanöver in Nordirland zum Zwecke der Aw
wehr eines Angriffs . Wie der Berichterstatter mitteilt . sei
der H a u p t a n g r i f f des „ Feindes

" zunächst von Süden
her erwartet worden , dann aber von Norden erfolgt .

Abgesehen davon , daß derartige Manöver in Irland tn

Im alten Rußland betrug , die Zahl der Geistlichen

22 : 222 „ te das offizielle Organ des „ Verbandes streit¬

barer Gottlosen "
, „ Der Besbornik "

. im Dezember 1938 ge¬

radezu höhnisch im Zusammenhang mit einer vergleichenden
Berufszählung der Bevölkerung tmtietlte . Die Ziffern fut

heute werden bei einem Vergleich nicht angegeben ! Wo sind

abschnitten die feindliche Abwehr niedergekSmpft hatten . So

zerschlug unsere Luftwaffe bereits am ersten Tage alle Aw

griffsabsichten der Sowietkriegfübrutw die sich , gezwungen
sah . sämtliche grenznahen Flugplätze wegen

totaler Zerstörung der dort abgestellten , ilugzeuge . Flug -

einrichtungen und der Niederkamvfang der Flakartillerie zu

T “ VbeT
’

autfi auf den weiter tückväris gelegenen Flieget -

hotsten war das Vernichtungsweick unserer Luftwaffe von

nicht geringerer Wirkung . Es gelang unseren Jagern und

Zerstörern , die bolschewistischen Kamm - und Jagdtlugzeuge

die sich durch Ruckverlegung dem deutschen Kampf zu ent¬

ziehen versuchten , in steigendem Maße zu stellen und zu ver -

" ' E
Wenn in den letzten Tagen die Abschußziftern geringer

geworden sind , so ist dys im ganzen nur etn Beweis dafür ,

daß die Kriegsleistung der Sowrets einen großen viel

leicht den größten Tetlihret ein s atzJa ft taen

Luftwaffenverbände durch das kühne deutsche Zu -

vacken bereits verloren bat .

>
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A . Pl .Sternenge {f ^ es Jahres

Juli

Wir stehen auf der Höhe des Jahres . Breit und behäbig
iuht das Land , erdgebundener scheint alles . — satter , ver¬
wurzelter Das Grün ist dunkler geworden , die Farben der
Blumen haben ihre Durchsichtigkeit zu einem schweren und
^ füllten Gluten ausgetragen . Wir fühlen die Reife , die sich
verschenkt Sommerseligkeit ist rote ein Rausch , den wir be -

wukt und bereit erleben , auf den wir seit Monden zugegangen
sind mit offenem HeMn und im Glück des Weges , der nun
sein 3iel gefunden . Aus Blüten wurden Früchte .

Abwüle zittert in der Luft , hart - weiße Wolken hängen
in einem fast unwirklich hohen Himmel . Die Sonne hat
eine beiße Hand , sie duldet nur wenig Schatten . Ihr Licht ist
bell und unerbittlich , in ihm vollendet sich , was in Friih -
lingssehnsucht begann .

Das Korn steht gelb und hoch im Halm : von den Wiesen
klingt Sensendengeln , und die noch vor Tagen im Morgen¬
wind wivvenden Marguerite » müssen den Schicksalstod ihres
kleinen Blumenlebens sterben — ..Er liebt mich — von
Herzen — mit Schmerzen — über alle Massen — kanns gar
nicht lassen — “

.
Der Mensch ist ein wenig nachdenklicher geworden und

schauert zusammen , wenn von einer verblühenden Rose mit
leisem Weblaut die Blätter zur Erde fallen . — Gespräche
werden wach in milden , hellen Rächten , Worte werden
lebendig in ihrem tiefsten Sinn und greifen nach den

Zwölf Bräute im Sendesaal .

Die Jubiläumssendung des Kameradschaftsdienstes
des Grobdeutschen Rundfunks .

Die 500 . Sendung des Kameradschaftsdienstes
des Eroßdeutschen Rundfunks wurde am heutigen Dienstag -
früh als Ringsendung in besonders festlichem Rahmen durch¬
geführt . Im Mittelpunkt des Jubiläums stand die Fern -
trauung von zwölf Bräuten im Senderaum des Berliner
Rundfunkhauses .

„ Sie , meine deutschen Frauen , sind hierher gekommen ,
um Ihr Jawort zur Ehe Äer den Rundfunk zu geben "

, so
ungefähr leitete der Standesbeamte an dem blumenge -
schmückten Tisch , auf dem Stahlhelm und Tropenhelm lagen ,
seine Ansprache an die glückstrahlenden Bräute ein . Als
Trauzeugen fungierten Reichsintendant Dr . EI a s m e i e r
und führende Männer der Reichsrundfunkgesellschaft . Auch
Vertreter der Wehrmacht und des RS .- Reichskriegerbundes
waren erschienen . •

Nachdem zwölfmal laut und vernehmlich durch die Stille
des Senderaumes das glückliche Ja der Bräute erklungen
war , drückte den jungen Frauen Reichsintendant Dr . Glas -
meier die Hand und übergab ihnen als den ersten Rund¬
funkbräuten als Geschenk ein Bild des Führers Ein
Vertreter des RS .- Reichskriegerbundes erfreute die jungen
Soldatenfrauen mit einer weiteren Erinnerungsgabe .

Und noch eine Überraschung hielt diese 500 . Sendung
bereit . Rolf Wernicke war in der Nacht von einer Ber¬
liner Frauenklinik in die andere gefahren , um erste lebens¬
frohe Schreie jüngster Erdenbürger abzuwarten und tbre
kräftige Stimme zusammen mit dem persönlichen Gruß der
jungen Mutter über den Äther zu geben .

Was sonst noch an Grüßen zwischen der Front und der
Heimat getauscht wurde , spiegelte wider , was der Kame¬
radschaftsdienst des Eroßdeutschen Rundfunks vor
allem den Soldaten draußen bedeutet . Seit seiner Einfüh¬
rung am 21 . Januar 1940 als Ergänzung der Wehrmachts¬
wunschkonzerte hat et unendlich viel Segen gestiftet .

Achtung Hausfrauen !

Die Sammeltage des Wiesbadener Ernährungshilfswerks

In den letzten Wochen lind in den Häusern Plakate auf -
gehängt worden , auf denen die Tage verzeichnet find , an
denen in den einzelnen Bezirken gesammelt wird . Und zwar
in den rot umgrenzten Bezirken Mittwochs und Samstags ,
in den g r ü n umgrenzten Dienstags und Freitags und in den
blau umgrenzten Montags und Donnerstags . Das Ernäb -
rungshilfswerk bittet die Bevölkerung , diese Einteilung zu
beachten und die Eimer immer rechtzeitig zum Abholen
berauszustellen . Dies ist um so dringender erforderlich , als
das Ernährungshilfswerk unter dem Mangel an Arbeits¬
kräften zu leiden hat und die stark verminderte Belegschaft
die Arbeit nur leisten kann , wenn sie durch die Bevölkerung
unterstützt wird .

Eine weitere Bitte des Ernährungshilfswerks geht da¬

hin , daß nach der Entleerung für die nötige Reinigung der
Eimer durch Ausspülen gesorgt wird . Dies müßte ein - oder
zweimal in der Woche geschehen , andernfalls setzt sich am Boden
eine Schmutzschicht fest , wodurch das dann neu hinzukommende
Futter verdirbt und den Tieren schadet .

Die Sammlung hat im letzten Monat ein recht gutes
Ergebnis gehabt , nämlich 275 000 Kilogramm — 5500
Zentner . Gut hat sich auch die Eriasiung in Biebrich durch¬
gesetzt , wo sie in der ersten Woche rund 3000 , in der zweiten
4000 und in der dritten 5000 Kilogramm ergab . Die Be¬
völkerung hat sich daran gewöhnt , die Eimer an den Sammel¬
tagen ( für Biebrich Mittwochs und Samstags ) rechtzeitig
berauszustellen .

Zur Zeit stehen 900 Schweine beim Wiesbadener Er¬
nährungshilfswerk in Futter , sie sind alle über 100 Kilo¬
gramm schwer , die schwersten wiegen 3V « Zentner , ein Be¬
weis , wie nützlich die Hausabfälle zur Verbesierung unserer
Fleisch - und Fettversorgung verwertet werden . P . I .

Wissen Sie schon . . . ?

. . . welche Funktionen ein Offizier mit
dem Titel Kommodore erfüllt ? —
Den vom italienischen „ Kommandan -
tore " (— Befehlshaber ) abgeleiteten
Titel trägt bei der Kriegsmarine ein
Kapitän zur See , der einen Verband
von Kriegsschiffen befehligt und für
die Dauer dieser Stellung Admirals¬
rang einnimmt . Der Titel ist also nicht
an die Person , sondern an die Tätig¬
keit gebunden . In der Luftwaffe wird
der Chef eines Flugzeuggeschwaders .

der meist Major oder Oberstleutnant ist . Kommodore genannt .
In der deutschen Handelsmarine pflegt man verdienten Kapi¬
tänen der großen Überseedampfer den Ehrentitel Kommodore
zu geben . ( Zeichnung : Seite . W .)

Wellritz st raße

Jenseits der einst die Stadt umschließenden Promenade
ging im Westen unweit der Schwalbacker Chausiee , der
späteren Emser Straße , an der um 1860 abgelegten „ Erkels -
mühle " vorbei ein Feldweg , der am nördlichen Rande des
Distrikts „ Seeroben " entlangführte : an seinem Ende lag der
Faulweidenborn , der 1830 in die Jnfanteriekaserne an der
Bleichstraße abgeleitet wurde . 1858/59 wurde durch die Be¬
mühungen des Baurats Born die sogenannte Neue Galerie
oder Faulweidenbornleitung angelegt , die den Grundstock für
die Wasserversorgung Wiesbadens bilden sollte und 18
Brunnen - Ausläufe speisen konnte . Die Brunnenkammer be¬
fand sich in den wasserreichen Wiesen hinter dem Faulweiden -
born , 30 Meter oberhalb der künftigen Ecke Wellritzstraße
undBismarckring . In jenen Jahren zählte derFaulweidenborn -
weg drei Häuser , die heute mit ihren Rückseiten zur Front
der Wellritzstrabe gehören . Der auf ihrer Nordseite schräg
gegenüber der Helenenstraße blind endende Reuel . desien
Häuser ebenfalls zur Wellritzstraße zählen , ist der Rest des
Faulweidenbornweges ; in einem ihrer Keller befinden sich
noch die Zisierne des Faulweidenborns . Nachdem 1868 die
Bebauung der nunmehr Wellritzstraße genannten Straße und
ihre inzwischen noch südlich zum ursprünglichen Faulweiden¬
bornweg begradigte Flucht bis zur künftigen Hellmundstraße
gediehen war . batte man 1874 die Wellritzstraße bis zu dem
bogenförmig hier in „ Kimbelwies " und „ Seeroben " ein¬
schneidenden Distrikt „ Ueberhoben " bebaut . In diesen hinein

arte ein Feldweg weiter nach Westen . Noch jahrelang
nie sich dann am Ende der Wellritzstrabe , auf deren Nord¬

seite zwischen Hellmund - und Walramstrabe noch eine Lücke
klaffte , ein großes sumpfiges Loch . Neukanalisation und
Trockenlegung der „ Kimbelwies " führten erst um 1900 zur
Vollendung der Wellritzstrabe . 1888 , als das äußerste Haus
an ihrer Südseite fast bis an den späteren Bismarckring
heranreichte , lag der Nordseite noch immer ein breiter , von
Bachfäden durchsickerter Feldstreifen gegenüber . Eben , meist
von zweistöckigen Häusern eingefaßt , und gerade verläuft die
Wellritzstraße . die ihren Namen dem ursprünglich „ Welde -
ratis " genannten Wiesbadener Gemeindewald verdankt . Er
erhob sich jenseits der „ Kimbelwies " schwarz und undurch¬
dringlich .

Und nun nächstens zur We r d e r st r a ß e .

Kaum zu glauben !

Eine Bitte der Eartenverwaltung an alle Volksgenossen

Wir haben leider kürzlich schon einmal an dieser Stelle
darauf Hinweisen müssen , daß es gewisse Rohlinge gibt — es

scheinen immer dieselben zu sein — die sich aus reiner Zer¬
störungswut an den Pflanzungen unserer Anlagen vergehen
und das , was die Städtische Eartenverwaltung unter An¬
spannung aller , wegen des Krieges knapp bemesienen Arbeits¬
kräfte erstellt , um der Schönheit unserer Anlagen zu dienen ,
zu vernichten suchen . Jetzt erst wird uns wieder gemeldet ,
daß das Seerosenbecken des Nizzaplätzchens im . Kurgarten ,
das auch in diesem Frühjahr wieder mit zahlreichen neuen ,
zum Teil seltenen Pflanzen ausgestattet wurde , von einem
solchen Rohling heimgesucht wurde , der mit einem Stock , der
noch am Beckenrand vorgefunden wurde , alle Pflanzen teils
abgeschlagen , teils geknickt hatte . Außerdem war auch die
Randvflanzung stark beschädigt und zwei am Rande stehende
Ziertövfe ins Wasier geworfen worden . Ein solches Verhalten
kann nicht scharf genug angeprangert werden . Wir hoffen ,
daß jeder anständige Volksgenosie , ob Einheimischer oder Kur¬
gast . ein wachsames Auge auf Menschen richtet , denen der
kleinste Sinn für Achtung vor den Schönheiten unserer An¬
lagen abzugehen scheint . Solche Rohlinge müßen einer harten
Strafe zugeführt werden . . v .

— Wir gedenken am 1. Juli : des 1646 in . Leipzig ge¬
borenen Philosophen und Staatsmannes Gottfried Wilhelm
Freiherrn v . Leibnitz , gestorben 1716 zu Hannover ; seine
Philosophie steht in engstem Zusammenhang mit der wissen¬
schaftlichen Forschung seiner Zeit , die in ihr , zu einem
Ganzen verbunden wird . Durch Einfluß auf die preußische
Königin Sophie Eharlotte erreichte er 1700 die Stiftung der
Akademie der Wissenschaften in Berlin . Er wurde ihr erster
Präsident . — 1742 wurde in Ober - Ramstadt bei Darmstadt
als 18 . Kind Georg Christoph Lichtenberg geboren . In
seinem 28 . Lebensjahre trat er eine Professur in Göttingen
an . die er bis zu seinem Tode 1799 behielt . Ein bedeutender
Erverimentalohysiker war er seinen Zeitgenossen , uns gilt
er seiner witzigen , in die Form des Aphorismus gebannte »
Bemerkungen wegen , seiner treffenden Satire und seinem
tiefen Gefühl als einer unserer wenigen guten Humoristen .
— 1881 starb in Berlin der Philosoph Hermann Lotze , ge¬
boren 1817 in Bautzen ; er war der bedeutendste deutsche
systematische Philosoph um die Mitte des 19 . Jahrhunderts .
— 1890 tauschte das Deutsche Reich von Großbritannien
Helgoland gegen Sansibar und das Wituland . — 1896 wurde
im Reichstag das Bürgerliche Gesetzbuch angenommen . —
1917 begann die vierte und letzte Brussilow -Offensive ; Re
dauerte bis zum 25 . Juli .

— SHD . -Männer werden vereidigt . Auf dem Platz vor
dem Kurhaus werden am morgigen Mittwoch um 18 Uhr
Männer des Sicherheits - und Hilfsdienstes auf ihr wichtiges
Amt in der Heimatfront vereidigt . Im Anschluß an die
Feierstunde findet vor der Theaterkolonnade ein Vorbei¬
marsch statt .

— Silberne Hochzeit feiern am Mittwoch die Eheleute
Wilhelm Bücher und Frau Karola , geb . Göbel , hier ,
Mainzer Straße 126 .

Dienstag Verdunkelung von 21,40 — 542 Uhr

Alle * 0ayet <r - Arzneimittel fragen aal

ihrer Packungdas » Bayet » . Kreuz . Es Ist

einSinnbild erfolgreicher,wissenschaft¬

licher Arbeit und jahrzehntelanger Er »

\ tahrtmg . Das » Boyet » - Kreme ist das

BAYER ) Zeichen des Vertrauens .
L E J
\ rV

Gutenberg - Festwoche in Main ;
Festsitzung der Eutenberggesellschaft

Im Akademiesaal des kurfürstlichen Schlosses sprach am Sonn »
tagoormittag llniverfitätsprofessor Dr . Karl b '

Ester aus
München über das Thema „ Die Druckkunst und der
-- e ! e r "

. Der Vortrag befaßte sich weniger mit dem Buch , als mit
»er Presse , also einem besonders zeitgemäßen Stoff . Wie bei elek -
irischen Strömen stehen stch ein positiver und negativer Pal gegen¬
über in Gestalt des Autors und des Lesers , des Produzenten und
ües Konsumenten . Schon Schiller hatte in einem Briefe angeregt ,
die Beziehungen zwischen beiden zu erforschen . Der romantische
Dichter Novalis bezeichnete den Leser als einen „ erweiterten
Autor . Eine sehr schlechte Meinung von dem Leser hatte dagegen
Schopenhauer , Bücher gebe es in grenzenloser Masse , aber etgent «
sich nur einen Leser , der aber nicht richtig zu lesen wisse . In der
Tat «ft Lesen auch eine Kunst , und der alte Goethe behauptete , er
habe 80 Jahre lang diese Kunst studiert und sei immer noch nicht
damit fertig . Es handelt sich dabei um ein „ Auslesen " der Ge¬
danken , wozu Zeit und Besinnlichkeit gehören . Wie soll gar der
moderne , im Berufsleben abgehetzte Mensch zu solcher Vertiefung
kommen ? Sein Lesestoff ist ausschließlich die Zeitung , die er auch
nicht eigentlich liest , sondern überfliegt und nur das herausnimmt ,
war für ihn in Frage kommt . Di « Zeitung ist vielseitig , sie bringt
den internationalen Nachrichtendienst , sie unterrichtet über Kultur¬
fragen und die Welt des . Alltages , sie leuchtet in das All hinein
und muß doch gleichzeitig eine Einheit darstellen . Deshalb muß
der bunte Stoff übersichtlich geordnet werden , damit jeder schnell
findet was er sucht . Diesem Zweck dienen auch die Schlagzeilen , die
sich nach amerikanischem $ orbilb , wie der Redner meinte , zu einer
wahren Schlagzeilenkrankheip entwickelt haben , so daß die Schlag¬
zeile den Artikel totschlägt . Der Leser wird schließlich zum Mit¬
arbeiter wie das bereits im 18 . Jahrhundert Ehr . D . Schubart ,
ürcht nut Dichter , sondern einer der ersten Journalisten , richtig er -

, ,
" üüte . Allmählich entwickelt sich ein wahrer Kamps der Zeitungen

t™ -.Seine Majestät den Leser ." Auf der anderen Seite entstehtoet Montiere Typ des Reporters , der überall dabei ist , wo eine
fcen | atu >n zu erhaschen ist . In witziger Weise ging dabei der Vor -
iragende auf die Auswüchse der amerikanischen Presie ein und
sBru dabei die Frage , wieviel Zeit ein Leser brauche , um sein
Blatt zu studieren . Etwa 40 Prozent brauchen dazu 15 Minuten ,
nut etwa acht Prozent Übet eine Stunde , und welch eine Summe
oon Arbeit muß geleistet werden , bis die Zeitung ins Haus des
itefers getragen wird ! Sehr lustig war die Einteilung der Leser
m vier Klassen . Die erste Kategorie gleicht dem Stundenglas . Der
Sand rinnt hindurch und läßt p 'chts zurück . Die zweite gleicht dem
Schwamm , der alles aufsaugt , ine dritte einem Sieb , das nur den
Bodensatz zurückbehält , die ' ierie allein weiß die Edelsteine heraus -
Sulefen . An zahlreichen Beispielen wurde gezeigt , wie sich das Ver -
Mlltniz von Zeitung und Leser noch inniger gestalten läßt . Zur

Feststellung der einzelnen Lesertypen bedarf es einer Ikonographie .
a3U ihrer Begründung brachte Profesior d ' Ester Lichtbilder nach Bei -
Mielen aus einet großen Sammlung , die Jahrhunderte umspannt .

Es befanden sich darunter nicht nur Meisterwerke von Ostade ,
Daumier und Leibl , sondern auch Zeichnungen aus den Fliegenden
Blättern , dem Simplizisiimus und anderen Witzblättern . Seine
geistvollen und mit Humor gewürzten Ausführungen schloß der
Redner mit einem Ausblick auf den Zeitungsleser der Zukunst ,
dem es nicht darauf ankommen soll , für möglichst wenig Geld
möglichst viel und möglichst schnell in sich hinein zu schlingen , der
vielmehr bestrebt sein soll , durch seine Zeitung einzutreten in die
geistige Gemeinschaft der Volksgenossen . Provinzialdirektor Dr .
Wehner als stellvertretender Oberbürgermeister der Stadt Mainz
sprach dem Redner für seine gehaltvollen Worte herzlichen Dank
aus und erinnerte an die großen Erfolge unserer Soldaten . Mit
dem Bekenntnis zum Führer schloß seine Ansprache . Das wohl¬
bekannte Mainzer Streichquartett umrahmte die Ver¬
anstaltung mit den einzelnen Sätzen aus Mozarts Streichquartett
in D -dur (K . V . 576 ) . *

„Fidelio " im Siadttheatet

Einen weihevollen Ausklang fand die Euienbetgwoche mit
Beethovens „FideIi o“ . In den beiden Hauptrollen waren aus¬
wärtige Gäste mit Namen von Klang beschäftigt . Anna
K o n e ij n i von der Staatsoper Wien gab der ihr
zugewiesenen Titelrolle in Ton und Gebärde das
Heroische in der höchsten Potenz , deren eine Frau fähig
ist . Sobald sie als Fidelio aus der Bühne erschien , wurde die
Oper aus der anfänglichen kleinbürgerlichen Sphäre der alten
Spieloper auf eine höhere Ebene emporgerückt . Rezitativ und Arie
des berühmten „ Abscheulicher , wo eilst Du hin " paßten sich dem
Monumentalstil des Werkes an, , aber die Künstlerin fand auch
innige Töne bei der Ausmalung des .Zarbenbogens

"
, und so

wurde ihr Gesang zu einem Hohenlied der Eattentreue . Auch in
der Kerkerszene fand sie den ergreifenden Ausdruck einer Frauen -
seele , die zwischen Furcht und Hoffnung schwebt , bis das erlösende
„ Töt '

erst sein Weib " wie ein schriller Aufschrei alle Hindernisie
über den Haufen wirst und zu einem seligen Freiheitstaumel hin -
überlettet . Mag Jein , daß die Stimme vielfach ihren einstigen
Glanz eingebüßt hat , ihre durchdringende Schärfe triumphierte
über alle Anstürme des Orchesters , und die seelische Haltung blieb
bis zum letzten Ton untaoeiig . Den Florestan sang Julius
P a t z a k von der Staatsoper München . Er verfügt über einen
ausgesprochenen Heldentenor von kaum glaublicher Stärke , die
aber doch der Weichheit nicht entbehrt . Das war besonders bei der
großen Arie „ Gott , welch Dunkel hier " der Fall , die der Sänger
schlicht wie ein Lied begann , um dann sehr wirkungsvoll bei dem
Allegro zu ekstatischem Ausdruck überzugehen . Es war eine
Leistung aus ganzem Guß . Die musikalische Leitung hatte Karl
Maria Z w i ß l e r . Er gab dem Orchester reichliche Gelegenheit ,
die mufikdramatische Führung zu übernehmen . Eine wahre Meister¬
leistung war vor allem die Leonorenouvertüre Nr . 3 , be¬
wunderungswürdig in dem Hauptthema , das mit einem kaum hör¬
baren Piano beginnt und zum fottreißenden Fortisiimo empor¬
gesteigert wird . Das gleiche galt von dem jubelnden Aufschwung
der Streicher bis zum kolossalen Schluß .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i b t .

mag
UNO

i. cht e “

 Rund 250 000
marschierten bereits nach nur

den Reiben der Gliederungen der Bewegung ,
dem täa >

Tagung der Deutschen Akademie
in Strasburg

Straßburg . 1 . Juli . ( Funkmeldung . ) Zu einer feier¬
lichen Willens - und Treuekundgebung gestaltete sich die große
Kulturtagung der Deutschen Akademie , die am Montagnach -
mittag tm Städtischen Festsaat durchgeführt wurde . Aus
allen Gauen Eroßdeutschlands waren die Mitglieder der
Deutschen Akademie nach Straßburg gekommen . Neben dem
Präsidenten der Deutschen Akademie , Ministerpräsident
Siebert , bemerkte man den Chef der Präsidialkanzlei des
Führers . Staatsminister Dr . Meisner , den Ebes der Zivil -
verwaltung im Elsaß Gauleiter Reichsstatthalter - Robert
Wagner , den Stellvertretenden Gauleiter Röhn , den
Ministerpräsidenten Walter Köhler , den Generalreferenten
für das Elsaß . Oberstadtkommissar Dr . Ernst . Vertreter der
Ranrig -Gruvve . Vertreter des Reichsaußenministers von
Ribbentrop , des Reichsvresjechefs Dr . Dietrich . Ser Wehrmacht .

Gaulelter und Reichsitatthalter Robert Wagner hob
die tiefgreifende Veränderung hervor , die das Elsaß inner¬
halb des verflossenen Jahres seit der Übernahme in die Ob¬
hut , des Reiches auf allen Gebieten erlebte .
Elsässer und Elsässerinnen mattchierten bi
einem Jahr . in i _._
deren Verdienst , es nicht zuletzt sei . daß sich in dem riick -
liegenden Jahr über 75 Prozent der elsässischen Jugend frei¬
willig IN die HI . und dem BDM . einreihten .

Der Präsident der Deutschen Akademie , Ministerpräsident
Ludwig Siebert sprach über die „Sprache als
Kulturträger Er stellte an die Spitze seiner AusfÄ -
rungen die Tatsache , daß mit der Kulturtagung in Straß¬
burg . die Deutsche Akademie zum e r jt e n Male auf
elsässischem Boden zusammentrete . Der Kampf der Elsässer
um die deutsche Sprache , der zugleich ein Bekenntnis zum
deutschen Volkstum let . berechtige die Deutsche Akademie
um io mehr , sich innig mit diesem Boden verbunden zu fühlen .
In Erkenntnis dieser Tatsache und in Übereinstimmung mit
dem Kernpunkt ihrer Forschungsarbeit habe die Deutsche
Akademie bald nach ihrer Gründung begonnen sich mit be¬
sonderer Energie der Pflege und Verbreitung der deutschen
spräche tm Auslande anzunehmen . Die Deutsche Akademie
erfülle ihre Aufgaben in der Gewißheit , daß die Wissenschaft ,
die Pflege der Kultur , das Geistesleben als Ganzes für den
Entscheidungskampf eines Volkes von nicht geringerer Be¬
deutung leien als alle anderen Zweige des Schaffens .

Staatsminister Dr . Meißner gab in seinem Vortrag
„ Das politische - chickial von Elsaß und
Lothringen im Wandel der Geschichte "
ein Bild . der langen schweren und schicksalsreichen Geschichte
dieses westlichen Grenzgebietes Deutschlands . Im einzelnen
zeigte er auf . wie schon in der Friihdämmerung unserer Ge¬
schichte das Elsaß als deutsche - Erenzland in Erscheinung
trat . Mit dem Vertrag von M -uien ( 870 ) begann die durch
Jahrhunderte ununterbrochene Verbindung mit dem rechts -
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Der neue Komet van Gent
Der Sternhimmel im Juli

i " Mrer Zeit scheint letzt einmal ein Komet an
Sternhimmel auszutauchen , der auch mit

blogem Auge gesehen werden kann . Am 27 Mai wurde durch
s ? " u t an der Bosnha -Sternwarte in Südafrika ein

» • ® roB .e mit kurzem Schweife im Sternbild der süd -
“ *P £n Ärone aufgefunben . einen nordwestwärts gerichteten
Wen Lauf aurwies . Am 17 . und 18 . Juni konnte der
^ Mmelskorver auf deutschen und italienischen Sternwarten
gesichtet werden , und es gelang sehr bald , seine vorläufige
Dahn festzulegen . Danach wird der Komet erst am 3 Sevtem -

-><? ^ e Sonnennähe mit 133 Millionen Kilometer
wer 0 .88 der Erdentiernung von der Sonne kommen und bis

’
ixi6tn vorläufig die Sternbilder Wage Jungfrau . Boote « und
^ «

otzerBar
, durchlaufen , . so daß er in günstige Sicht am

Ahendhimmel kiMmt . Seine Helligkeit , die am 18 . Juni
Wn auf die 9 . Drohe gestiegen war . nimmt weiter zu . so dah
er letzt schon im Feldstecher mit einem Schweif länger als
Ün . .Grad oder zwei Monddurchmesser gesehen werden kann ,
s Mli in der Aufsteigung 18 Uhr 40 Min . und
" er ^ " rdabweichung 5° tm aternbild Jungfrau , am 5 . Juli
?J !JTQrte 14 Uhr 24 und + 10 " und am 9 . Juli 10 Mondbreiten
' u-dlim des bellen Arktur im Bootes . Er kann so leicht auf «
stunden und weiter auf letnem . Laufe verfolgt werden .Die Sonne kommt .. im Juli in den Höhepunkt der
Warmewirkung auf die nördliche Erdhalbkugel , der nach der
lahrüundertelansen Erfahrung etwas sechs Wochen nach dem
« onnenhochmtand eintritt . „ Wir gelangen in die Hundstage ,so genannt weil um diese Zeit der Hundsstern Sirius wieder
vor Sonnenaufgang mit bloßem Auge aufgefunden werden
rann . Dabei nMmt aber im Juli der Höchststand um Mittag
Meder um 10 Mond -breiten ab . so dah die Sonne nicht mehr
«wer Drittel des rechten Winkels zwischen Scheitelpunkt und
Horizont hochkommt . . Die Tagesdauer für Wiesbaden nimmt
dadurch wieder um eine Stunde ab . wobei auf den Vormittag
32 und . auf den Nachmittag 28 Min . Verkürzung entfallen .
Durch die unkende Sonne werden die hellen Nächte in unserer
Heimat am . 13 . Juli beendet , so dah dann um Mitternacht
wieder völlige Dunkelheit eintritt .

. Der M o n d tritt am 2 . um 6 % Uhr ins effte Viertel . Er
wird Vollmond am 8 . um 22 % Uhr letztes Viertel am 16 .
um 10 Uhr . Neumond am 24 . um 9 % Uhr und zum zweitenmal

erstes Viertel am 31 . um 11 % Uhr . Er gelangt in Erdnähe
am 6 . . in den Niedrigststand am 7 .. in Erdferne am 18 . und
tn den Höchststand am 22 . Er läuft vorbei vom 2 . zum 3 . bei
svika in der Jungfrau . 6 . bei Antares im Skorpion . 15 . früh
bei TOars . 19 bei Saturn 20 . bei Jupiter 22 . bei Merkur ,26 . bei Venus und Regulus im Löwen und am 30 . wieder bei
Spika . Am 20 . früh findet die dritte diesjährige B e -
de .cku n g d e s h e l l e n Fixsterns Aldebaran im
Stier durch den Mond statt . Sie beginnt für Wiesbaden um
4 Uhr 42 .3 Min . SZ . am Hellen Mondrande und endet um
5 Uhr 36 .4 Miir .. am dunklen Rande . Da es dann nochziem -
lich dunkel ist . lagt sich die Erscheinung bei günstigem Wetter
schon mit ganz geringen Mitteln gut verfolgen .
. Merkur kommt am 2 . zwischen Sonne und Erde zu
stehen . Er lauft dann rasch an den Morgenhimmel und geht
um den 25 . etwa anderthalb Stunden vor der Sonne im
WNW auf . so daß er als Stern von Wegahelligkeit kurze Zeit
bei guten Augen gesehen werden kann . Venus durchlauft
als Abendstern die Sternbilder Krebs und Löwe , hält sich
aber immer in solcher Sonnennähe daß sie schon 1 bis 1 %
Stunden nach ihr untergeht . Ihr Durchmesser beträgt jetzt
11 Sek . bei zu 92 % erleuchteter Scheibe . Mars erhebt sich
anrangs um 1 % Uhr SZ . im Osten im Sternbild Fische , zum
Ende schon vor 0 Uhr . Da er sich der Erde stark nähert , wächst
seine Helligkeit bei auffällig roter Färbung bis auf die Mitte
zwnchen Wega - und Siriusgröße . Im Fernrohr nimmt der
Durchmesser von 12 auf 15 Sek . zu . Da uns der 21 . südliche
Breltegrad . des Planeten grade gegenüber steht , schauen wir
stark auf die Südseite des Planeten und können den Südpol
Dnz übersehen . Zuviter gebt anfangs um 2 % und
schließlich .schon um VA Uhr in der Frühe im Sternbild Stier
out .Jo daß seine Beobachtung lohnender wird . Der Aauator -
durchmefser nimmt inzwischen von 33 auf 35 Sek . im Rohr zu .
Siurii ertefet sich im selben Sternbild schon eine halbe
Stunde trüber . Bei ihm beträgt der große Ringdurchmesier
U . und der Kleine 16 Sek . während der Poldurchmesser des
Körpers nur 15 Sek . erreicht und der Ring deshalb breiter als
der .Körper erscheint . Der hellste Mond Titan kommt am
15 . tn grogten . östlichen Abstand .
_ o Am Firüernhimmel steht zum Monatsbeginn um
23 Uhr SZ . Wega etwas östlich des Zenits , während Arktur
im .Boote « und Gemma in der Krone schon westlich stehen .
Tier tm S leuchtet Antares im Skorpion in rötlicher Farbe .
3n halber Hohe im Ö funkelt der Adler mit Atair . während
tm W Regulus im Löwen grade untergeht . Dr . K .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 26 Montag , den 28 . Juni 1841

In unserem letzten Rückblick ( s. ..W . T ." v . 24 . 6 . 1941 )
gaben wir einen Überblick über die B r o t p r e i s e im alten
Wiesbaden . Heute lassen wir weitere Lebensmittelvreise
folgen . Wöchentlich wurden im „ Wochenblatt " die Preise für
den Mehlverkauf notiert . In der Zusammenstellung
waren 17 Wiesbadener Mühlen vertreten . Pro Malter
schwankten die Preise wie folgt : Extrafeiner Vorschuß zwi¬
schen 12 fl . 44 fr . und 14 fl . 56 fr .. Feiner Vorschuß zwischen
11 fl . 30 fr . und 13 fl . 52 fr .. Waizenmebl zwischen 9 fl . und
11 fl . 46 fr ., Roggenmehl zwischen 6 fl . 30 fr . und 7 fl . 40 fr .
Auch die Preise für den Vierverfauf wurden regel «
mäßig wöchentlich befanntgegeben und zwar von 31 Bier -
verfäufern . Lagerbier fastete 8 fr . das Maas . Weißbier
ebensoviel . Bei Jungbier teilte sich der Preis : 8 fr . fastete
das Maas „ im Hause " und 6— 8 fr . „ außerm Hause "

. Es
waren in der Zusammenstellung noch Preise für Doppelbier .
Krugbier und Bierhefe vorgesehen : diese waren jedoch an
diesem Tage alle „ gestrichen "

.

— Eine bunte Stunde voll Frohsinns bot der Wies¬
badener Lehrergesangverein den in einem hiestgen Reserve¬
lazarett untergebrachten Soldaten unter Mitwirfung von
Karl K i r st e n ( Flöte ) vom Opernhaus Hannover und
Bläsern eines Wehrmachtmustkforvs . Die gemischten Chöre
waren durchweg auf einen heiteren Ton abgestimmt , ebenso
die schmisstg gesungenen Sololieder und Duette der Mit¬
glieder Ria B u r f a r d ( Sopran ) und Karl Gieß ( Bari¬
ton ) , sowie die meisterlichen Rezitationen von Hubert
D i e r f s . Den Verwundeten fonnte auch eine bescheidene
Gabe überreicht werden . Die Gesamtleitung hatte Paul
ÄroIIntann , der auch als Begleiter tätig war .

— Mit einem falschen Pah , den er im Frankfurter
Hauptbahnhof in einem gestohlenen Handkoffer gefunoen
hatte , wies sich der mehrfach vorbestrafte Sans S . Althand -

lern gegenüber aus . denen er gestohlene Sachen zum Kauf an¬
bot . Vor der Strafkammer Wiesbaden bequemte er sich . nach
anfänglichem Leugnen , schließlich doch zu einem Tetlgestandnis
und erhielt wegen Diebstahls , Dftrugs im Ruckfall sonne
schwerer Urkundenfälschung eine Eesamtzuchthausstrafe von
drei Jahren und 100 RM Geldstrafe .

— Milde nutzte nichts ! Einem Jugendlichen , der ge¬
strauchelt war , wurde für eine Gefängnisstrafe Bewährungs¬
frist zugebilligt , weil man annahm , daß er stch in Zukunft
gut führen werde . Jetzt stand er aber wieder vor Gericht

und erhielt wegen fortgesetzten Diebstahls zwei Monate Ge¬

fängnis . Die erste Strafe muß er nun auch verbüßen .

rot «
ired

rheinischen Deutschland und der Aufstieg . zu großer staatlicher

wirtschaftlicher und geistiger . Blute , die ihren Höhepunkt

unter den Hohenstaufen erreichte Obwohl Grenzland , war

es aegen Ende des Mittelalters das kulturelle Zentrum der

deutschen Nation . Im 16 . Jahrhundert verspürten Elsaß und

Lothringen zum ersten Male den Druck , der fransohiÄen Aus -

dehnungspolitik . Der Westfalische Friede gab alle Rechte

und Gerechtsame des Sauses Österreich tm Elsaß der Krone

Frankreichs , die schließlich auch , nach dem Wen Stützpunkt

des Reicks auf dem linken Rheinufer , nach Straßburg griff .

Qm 10 September 1681 füDttulierte . T)ct tfrünnuitet

Friede vom Mai 187 .1 brachte das Elsaß und den Äderen
Teil Lothringens wieder unter deutscher Oberhoheit . Im

ungeeignetsten Zeitpunkt , im September 1918 . entWoB ft * Die

damalige ReiLsregierung Elsaß - Lothrtngen die voll : Stel¬

lung als autonomer Bundesstaat , zu geben . ® er J5ian tarn

in den sich überstürzenden Ereignissen des Oktobers und

Novembers nicht mehr zur Durchführung . Unter der fran -

zöstfchen Fremdherrschaft und unter der nunmehr etnsetzenden

Verfolgung des Deutschtums tm Lande kamen das elmsstsche

und das lothringische Volk bald zur Selbstbesinnung . Es be¬

gann unter der Führung des Elsaß - Lothringischen -. eirnat

bundes den Kampf . für feine deutsche Sor ° ch- und sein Volks¬

tum Einer der führenden Manner Dr . Karl Roos , wurve

tm Februar 1940 in Ranzig erschossen .

Im Juni 1940 fügten bie Regreitfien Waffen dje alte

deutsche Grenzmark wieder dem . Erondeutschen Reiche em . Der

Wille des Führers bat die heimgekehrten Gebiete nicht wie¬

der zu einem Lande vereint , sondern Re . töten geograpbtltben
und geschichtlichen Gegebenbetten entsorechend . den .Land¬

schaften zugeteilt , zu denen sie als natürlicher Teil gehör eg .
Ministerpräsident Ludwig Siebert verkündete die

V r e i s e der Deutschen Akademie . Es wurden verliehen der

Dreis für deutfchkundltche Forschung an Pr .̂ ssor Dn Karl

Kurt Klein für sein Werk Literatutgeschtchte des Deutsch¬
tums int Auslande "

, der Preis für wissenschaftliche Fo

derung zwifchenvölMcher Gelstesbeztehungen an Dr Alft

De trau für fein Werk . .Schrift und Schritten tm Leben der

Völker " und der Preis für methodische und . sprechkundliche
Arbeiten auf dem Gebiete des . Deutschunterrichts iur Aus¬

länder an Dr . Eberhard Zwirne r ftn !ein Werk ..Die

Schwankung der Mundlage beim Aussprechen der deutschen

Vokale "
.

Paderewski t . Der polnische Klaviervirtuose Ignaz Paderewski
ist in New Port gestorben . Er hatte stch nach der Schaffung des
Versailler Polens im Jahre 1919 auch als Politiker veyucht und
wurde Ministerprästdent und Außenminister . Sein Deutschenhaß
feierte damals wahre Orgien .

— Sternfchau vom 1. bis 10 . Juli . Der in der Hellen
Abenddämmerung IX Stunden nach der Sonne untergehende
hellste Stern des Himmels ist Planet Venus als Äbend -
stern im Sternbild Krebs , 235 Millionen Kilometer ent¬
fernt . Der eine halbe Stunde vor Mitternacht im Osten auf¬
gehende sehr Helle auffällig rote Stern ist der Wandelstern
M a r s im Sternbild Fische . 115 Millionen Kilometer von
uns weg . Der anderthalb Stunden nach Mitternacht int
Ostnordost im Sternbild Stier sich erhebende hellste Stern

Sport und Spiel

« SE . Opel Rüsselsheim — BSE . Kalle W .-Biebrich 4 :9
Nach einer knappen Niederlage und einem Unentschieden in

den beiden vorausgegangenen Eesechten errang die BSE . Kalle
im dritten Gang ihren ersten Handballfieg über Opel Rüffelsheim ;
er wiegt um so schwerer , als er aus des Gegners Platz erkämpft
wurde . Mit Rückenwind hielten sich die Rüstelsheimer von 1 :0
aus über 3 :1 bis zur Pause mit 4 :4 bei . Nach Seitenwechsel schaffen
ste kein Tor mehr , während die Biebricher von der befferen Seite
aus nun noch fünfmal zum Zuge kamen . Kindelmann : Müller ,
Kriesfelder : Knauer , Muhler , Wirth : Haibach , Eäng , Maxeiner ,
Pithan und Bös vertraten ihre Farben : Eäng (4 ) , Bös (3) und
Maxeiner ( 2 ) erzielten die Treffer . — Am Mittwochabend
spielt die BSE . Kalle W . - Biebrich gegen SV . 1919
W . - Biebrich . Die 19er treten nach monatelanger Pans « erst¬
mals wieder auf den Plan . Sie verfügen wohl über recht tüchtige
Jungmannen , gegen den Lokalrivalen , der die gleiche Aufstellung
ankündigt , die in Rüffelsheim erfolgreich war , wird die neue Ein¬
heit aber doch einen schweren Stand haben .

Aufstiegsentscheidung in Südwest
Darmstadt 98 und Tura Ludwigshafen siegten

Die Rückspiele der vier Eruppenfieger um den Aufstieg brach¬
ten klare Entscheidung . Nachdem er daheim 9 :3 in Front geblieben ,
hätte dem SV . 98 Darmstadt in Heusenstamm bereits ein
Unentschieden vollauf genügt . Aber die Lilienträger gaben stch da¬
mit nicht zufrieden , sie gewannen auch auf fremdem Boden 4 :2 und
bestätigten damit erneut ihre derzeit ausgezeichnete Form . In der
Bereichsklaffe werden die Darmstädter nun Gelegenheit finden , an
eine glanzvolle frühere Tradition wieder anzuknüpfen . Als Sieger
der Gruppe West schälte sich erwartungsgemäß Tura Ludwigshafen
heraus . Nach dem bemerkenswerten 1 :1 in Kaiserslautern mußte
man den Anilinstädtern zu Hause schon doppelten Punktgewinn zu¬
trauen und der Erfolg fiel mit 4 :1 sogar recht eindeutig aus . Tur «
wird also in kommender Spielzeit den Platz der abgeftiegenen
SE . Saarbrücken -Burbach einnehmen .

Tischtennis
Reichs b . - SE . Wiesbaden — Betr . - SE . Kalle

W . - Biebrich 7 : 7 . Am Samstag standen sich obige Mann¬
schaften zum Rückkampf gegenüber . Die Reichsbahn war gezwungen ,
mit einer stark ersatzgeschwächten Mannschaft ( bei den Herren ) an¬
zutreten . Hierdurch waren die einzelnen Kämpfe äußerst spannend .
Rach den Einzelspielen führte Kalle 5 :3 und nun wurde bei den
Doppelspielen mit großer Hingabe um den Sieg gekämpft . Zwar
konnten die Reichsbahner noch ausgleichen , doch ist das Unentschie¬
den für Betriebssportler ein schöner Erfolg . Ergebnis : Punkte 7 :7,
Sätze 27 :27 und 1030 :950 Bälle für Reichsbahn . — Reichsbahn
Wiesbaden — Betr . -SE . Dyckerhoff W .-Biebrich 9 :0.

Weitere Ergebnisse beim Sportfest des Banns und Untergau » 80
BDM . — SB e i t f p t u n g . ÄI . A : 1 . Eunhild Sponsel 4 .35 m :

2. Inge Stück 4,25 m : 3 . Annemarie Höfling 4,20 m ; Kl . B :
1 . Inge Rüster 4,40 m ; 2 . Lilly Deuser und Ruth Berg 4,25 m ;
3 . Hannelore Walker 4,20 m . — Hochsprung . Kl . A : 1. Eun¬
hild Sponsel 1,30 m ; 2 . Annemarie Lückemann 1,25 m ; 3 . Gertrud
Kuhn 1,20 m : Kl . B : 1 . Elisabeth Franke 1,35 m ; 2. Marianne
Stein 1,25 m ; 3 . Margit Schmidt 1,20 m . — Kugelstoßen ,
Kl . A : 1 . Anneliese Wagner 8,24 m ; 2. Sigrid Schmidt 7,68 m :
3 . Irmgard Götz 7,50 m . — 100 - Meter - Lauf , Kl . A : 1. Ger¬
trude Christ 13,2 Set . ; 2 . Inge Stück 13,7 Sek . ; 3 . Annemarie
Lückemann 14,1 Sek . — 75 - Meter - Laus , Kl . B : 1. Inge
Rüster 10 .01 Sek . ; 2 . Inge Brandscheid 10,04 Sek . ; 3 . Lilly Deuser
10,06 Sek . — Sportlicher Dreikampf : 1. Sigrid Schmidt
292 P . : 2 . Ruth Berg 285 P . ; 3 . Elli Baumann 269 P . — R e i ch - -
sportwettkampf : 1 . Gruppe 2/80 2177 P . ; 2 . Gruppe 17/80
1952 3 . Gruppe 6/80 1926 P . - 4 X 10 0 • 3R e t e i «
Staffel : 1. llniergau -Leistungsklasse (Willich . Sponsel , Maas
u . Christel ) 58,0 Sek . ; 2. Er . 2/80 58,3 Sek . ; 3 . Er . 17/80 58,5 Sek .

Jungmüdel : Ballweitwurf : 1. Margot Franke und
Marga Kötschau 48 m ; 2 . Doris Knöll 47 m ; 3 . Eunhilde Körner
46 m . — Weitspruna . 1 . Irmtraud Matthes 4,70 m ; 2. Hanni
Wenz 4,20 m ; 3 . Marga Kötschau 4,10 m . — 60 - Meter - Lauf :
1. Irmtraud Matthes 8,4 Sek . ; 2 . Ellen Freitag 8,7 Sek . ; 3. Marga
Kötschau 9,0 Sek . — Hochsprung : 1. Hanni Wem 1,10 m ; >
2 . Marga Kötschau 1,10 m . — 10x60 - Meter - Stasfel :
1. 9/80 126,5 Min . ; 2. 16/81 1 :30,2 Min . ; 3 . 1/80 1 :33,0 Min . —
Reich ssportwe 1 ikampf : 1. 9/80 2478 P . ; 2. 12/80 2467 P . ;
3 . 16/80 2298 P . — Sportlicher Dreikampf : 1 . Matthes
9/80 308 P . ; 2. Forst 16/80 282 P . ; 3 . Pichazek 9/80 281 P .

Sport - Rundschau
Großartige Rennen gab es am Haupttag der 50 . Inter¬

nationalen Ruderregatta in Frankfurt/Main . Der RE . Zürich ge¬
wann nach dem Vierer m . St . auch den Vierer „ ohne "

, während
der Berliner RC , int Senior -Achter den favorisierten italienischen
Meister Livorno niederrang . Der Große Einer wurde von dem für
den DRV . Amsterdam startenden Matrosen Willi Füth gewonnen .

Deutschlands Radsportler gewannen in Budapest
den Länderkampf gegen Ungarn überlegen mit 27 :16 Punkten .

des Himmels ist Riesenplanet Jupiter in 875 Millionen
Kilometer Abstand .

— Hauptberuflich im Luftschutz . Der Oberbefehlshaber
der Luftwaffe bat zur Vermeidung nachteiliger Störungen
des Arbeitseinsatzes in der Kriegswirtschaft folgendes be¬
stimmt : ..Arbeitsbuchpflichtige Berufstätige dürfen zu einer
bauptberuflichen Verwendung im Luftschutz nur mit Zu¬
stimmung des Arbeitsamtes , in deffen Bezirk sie ihren Wohn¬
ort oder gewöhnlichen Aufenthalt haben , berangezogen wer¬
den . Die Zustimmung ist vorher einzuholen .

"

— Berkebrsunfall . Am Montag gegen 10,50 llbr kam es
Ecke Kaiserstraße und Kaiser -Wilhelm -Ring zu einem Ver -
kehrsunfall zwischen zwei Personenkraftwagen . An beiden
Fahrzeugen entstand erheblicher Sachschaden . Ein Fahrzeug
wurde umgeworfen ; der Fahrer erlitt leichte Kopfver¬
letzungen . Nichtbeachtung der Vorfahrt führte zu dem Zu¬
sammenstoß .

— Unfall . An der Feldstraße zog sich ein jugendlicher
Radfahrer beim Fall so erhebliche Knieverletzungen zu , daß
er in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte .

Tßfosbaban - ßfebrKfi
Er fuhr „ Loge " . „ Heute bin ich auf dem Logenplatz

gefahren "
, erzählt jemand . „ Was bist du ? Loge gefahren ?

Du warst wohl im Theater oder im Kino ? "
„ Aber nein ,

wißt ihr noch nicht , wie man Loge fährt ? " Und auf die
fragenden Gesichter folgt die Antwort : „ 3m Omnibus bin
ich auf dem hinteren Quersitz gefahren , den nennt man doch
im Biebricher Volksmund die — Loge . Und ein Logenplatz
kostet nicht mehr als ein gewöhnlicher Sitz - oder Stehplatz !"

Eine rohe Tat ist im Schloßpark verübt worden . Dem
Mutterschwan , der mit den ihm noch verbliebenen vier jungen
Schwänchen die Freude der Schloßparkbesucher bildet , sind
von einem unbekannten Täter die Schwungfedern und sämt¬
liche Tragfedern der beiden Flügel bis auf einen kurzen Teil
der Kiele abgeschnitten worden , sodaß das Tier unansehnlich
geworden ist . Da der Schwan eine große Kraft in seinen
Flügeln hat , so sind an der Tat sicher mehrere Personen
beteiligt gewesen , denn eine allein hätte das Tier nicht
halten und gleichzeitig die Federn abschneiden können . Die
Federn haben die Täter mitgenommen . Ferner sind tm Laufe
des Montag acht junge , eben erst ausgebrütete Entenküken
aus dem Nest gestohlen worden . Wer kann Angaben über
die Feder - und Entendiebe machen ? Das Publikum wird
gebeten , selbst an dem Schutze der Tiere wie überhaupt des
Parks mitzuwirken . — Zwei Gelege der türkischen Moschus¬
enten sind am Sonntag ausgebrütet worden und werden sich
bald auf dem Weiher tummeln .

Ißfosbaben - Sonnanbei ! g
Das „ SB . T ." gratuliert . Am 2 . Juli feiern die Eheleute

Ferdinand Arnold und Frau Frieda , geb . Preißig , Talstr .7 .
das Fest der silbernen Hochzeit .

Deutschland gewann drei von den vier Wettbewerben ; die Ungarn
mutzten sich mit einem Sieg im 1000 - Meter -Zeitfahren Begnügen .

Der Große Straßenpreis von Mainz über 100
Kilometer wurde von dem Frankfurter Naß mit 23 Punkten vor
Seufert ( Schweinfurt ) mit 20 und Schmidt (Wehrmacht ) mit sieben
Punkten gewonnen .

Lanzi schlug abermals Harbia , diesmal über 800
Meter in 1 :49,0 gegen 1 :49,2 des deutschen Weltrekordmannes , nach¬
dem auck am Samstag Sangt im 400 -Meter -Lauf mit 47,1 gegen
Harbig ( 47,2 ) siegreich geblieben war . Im Gesamtergebnis gewann
Deutschland in Bologna den Leichtathletikländerkampf gegen
Italien mit 88 :80 Punkten .

Henkel schlug Puncec am Schlutztag des Tennisländer -
kampfes zwischen Deutschland und Kroatien in Wien nach hartem
Funfsatzkampf mit 3 :6 , 7 :5, 4 :6 , 6 :3 , 6 :0 und stellte mit 4 :1 gleich -
zeitig auch Deutschlands Eesamtfieg in diesem zum Rompokal -Wett «
bewerb zählenden Treffen sicher .

'
Wirtschaftsteil

Kurssteigerungen 6 prozentiger Aktien

_ . Das Dividendenftopgefetz sieht u . a . vor . daß auch solche
Gesellschaften ihr Kapital berichtigen können , die bisher nicht
mehr , als 6 % Dividende zahlten . Die Kapitalberichtigung
wird im Rahmen des Gesetzes überhaupt nicht nur als Mittel
zur Beseitigung der optisch überhöhten Dividende betrachtet ,
sondern als eine .

' vor allem auch aus volkswirtschaftlichen
Munden erforderliche Bereinigungsmaßnahme .
Sie ist die Voraussetzung für die Angleichung von Steuer «
bllanz und Handelsbilanz die wiederum aus steuertechnischen
Gründen erwünscht ist . Auch ohne Dividendenstov hätte die
Kavitalbertchtigung .früher oder später kommen müssen . Nun
ergeben sich aber bet einer Kapitalberichtigung der nicht mehr
als 6 % zahlenden Gesellschaften offenbar belonbere Vörsen -
uVerlegungen . . die in der letzten Woche schon dazu geführt
haben , dag eme Anzahl . 6 % iger Werte ( z. V . Hoesch und
Mannesmann ) erheblich im Kurs stiegen . Das Gesetz sieht
M >r vor . daß Gesellschaften , die berichtigen , nachher für
tm ?

*
ei,Pen kwheren Betrag aufwenden dürfen als vor¬

her . Wenn also z. B . eme Eesftllchaft bisher auf ein Aktien -
lavftal von 1 Mill . RM 6 % Dividende zahlte , dann waren
dafür 60 000 RM erforderlich . Sollte sie ihr Kapital um die
Hälfte , also .auf 1 .5 Mill . RM . aufstocken , so darf sie als Divi¬
dende für die Dauer des Krieges doch nur 60 000 RM auf «
wenden . Sie muhte also die Dividende auf 4 % senken Nun
gibt es offenbar eine Anzahl von Gesellschaften die in den
vergangenen Jahren durchaus mehr als 6 % hätten zahlen
können , das aber aus öffentlicher Rücksicht nicht taten . Sie
naßen auth erhebliche Reserven . Ein Schulfall dafür ist das
Kaufhaus Hansa m Frankfurt Bei einem Kapital
von 1 Mill . RM wurden fast 800 000 RM Steuern gezahlt
Das laßt auf einen Reingewinn von etwa 1,5 Mill RM
Lc n<bar ? 5oemteien werden als Reingewinn aber nur
66 .000 . RM . also gerade 6 % auf das Aktienkapital . Die
Börse sagt sich nun . da « solche Gesellschaften zwar „ während
der Dauer . des Krieges " nicht wehr mls früher aussckmtten
werden , daß sie aber nachher schnell wieder auf 6 % gehen
muröen . daher auch die Vorliebe für biete Werte und daher
auch die Kurssteigerungen . Demgegenüber kann man nur

Hinweisen , dasi diese Annahmen durchaus willkürlich
' - ' r Auch nach dem Kriege wird der Staat sicher streng bar «
aul ' eben , bah nicht dm Aktionären einzelner Gesellschaften
unverdiente Vorteile zufallen .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft . Die Nassauische
Land es bank Wiesbaden kündigt zum 31 . Dezember 1941
die VA % Eoldmark - Pfandbriefanl Ausg . 1 und die VA % ige
Ausg . 2 zur Rückzahlung . — Im „suni teilte die Deutsche
Bausparkasse ( DBS .) eGmbH .. Darmstabt . für zwei¬
stellige Hypotheken weitere 836 000 RM auf 114 Bauspar¬
konten zu .

Berliner Börse vom 1 . Juli . Bei Festsetzung der ersten
Kurse lagen die Aktienmärkte zwar uneinheitlich , alsbald
kam es jedoch zu einer kräftigen Befestigung . Neben Käufen
der Bankenkundschaft erfolgten Anschaffungen des Berufs -
Handels , während nennenswerte Derkaufsneigung nicht be¬
stand . Bubiag zogen um 2 , Elektr . Lieferungen um 2Vs ,
AEG . um 3 % an . Zellstoff Waldhof 2% niedriger . — Reichs¬
altbesitz anfangs gestrichen , später I6IV2 .

Frankfurter Börse vom 1 . Juli . Unter Bevorzugung
einiger Spezialwerte war die Grundftimmung fester . AEG .
plus 4 , Farben und Scheideanftalt je plus 2 ; Labmeyer im

Sen Ausmaß schwächer . Ilse Eenüffe minus 3ft -°/ ».
sbankanteile zogen 1V «% an . — Renten still , doch

fteundlich . Reichsaltbesitz plus % , Steuergutscheine I mit
102 % knapp gehalten . — Im Freiverkehr hörte man Katz und
Klumpp bis 2 % fester . — Tagesgeld : 1 % % .

Zobus - Weinessig
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DNB . . . 29 . Juni . ( PK .) Entlang ihrer
gesamten Weckgrenze batten die Bolschewisten
ein Verteidigungsivstem ausgebaut , tn dem
die alte russische Festung Brest einer der
stärkten Eckpfeiler war . Die Stadt , 1917 Sitz
des deutschen Befehlshabers Ober -Ock . ick
wobl eine der modernsten Festun -
g c n . Die Zitadelle , die der Stadt vorge¬
lagert direkt am Bug liegt und hier die Über¬
gänge schützt , besteht aus vier Inseln , von
denen die kleinere und mittlere das Kernwerk
ist Insgesamt hat die Zitadelle eine
Größe von vier Quadratkilo¬
meter .

Ein Angreifer stöbt vor einer schweren
Aufgabe . Wenn ibm der Übergang über den
Bua gelungen ick. muh er auf dem anderen
Ufer um jede einzelne Insel kämpfen , deren
Verbindungswege natürlich sehr leicht zu zer¬
stören sind . Außerdem befindet sich überall
Buschwerk , einzelne Baumgruppen ragen
daraus hervor . Viele unübersichtliche Gänge
durchziehen dazu das Gelände , die einem Orts -
rmkundigen die Orientierung sehr erschweren
und den Baumschützen , die auch in star¬
kem Maße eingesetzt waren , jede Rückzugs -
möalichkeit bieten . Außerdem lind die Inseln
bestückt mit Vanzerkuppeln und fest ein¬
gebauten Vanzerkamvfwagen . Zahlreiche
raffiniert angelegte Panzerhinder¬
nisse und Panzergräben erschweren
das Vordringen . Ausgebaute Klein -
kampfanlagen zwingen außerdem den
Angreifer zu einem Kampf um jeden Meter
Boden .

Mit Mut und unvergleichlicher Tapferkeit
wißen unsere auf die Zitadelle angesetzten
Soldaten , meistens aus dem Gau O b e r -
donau . hier ihre Aufgabe gelöst . Nachdem
sie in den Margenstunden die Eisenbahnbrucke
über den Bug im Handstreich genommen und
in Schlauch - und Sturmbooten ubergesetzt

waren drangen Stoßtrupps sofort am den

ärchere
'
n drei Zitadellen -Jnseln vor und

nahmen Re schon nach wenigen Stunden .
Einzelne Gruppen drangen auch in .das

mittlere in das Kernwerk . em . Der Feind ,
wie lick

'
erst später berausckellte . lnsgesamt

zwei Divisionen , war hier ledock zu
stark . Es gelang ihm sogar . Trupps unserer

Soldaten einzuschliegen die nun VA Tage

m '
sVctz

"
de r äußerst Zeitigen Beschießung am

Morgen des 22 . Juni war das Kernwerk ver -

teidigungsfähig . da es besonders tief m die

Erde gebende Kasematten besitzt .
Am 24 Ium abends ist nun auch das

Kernwerk gefallen . Vorher batten noch Flug¬
blätter und Eronlautsvrecher bie Solöaten zur
Übergabe aufgefordert . Auf Grund die er

Aktion nahm auch die Zahl der Überläufer

zu Ja Re schwammen logar durch den , Bug
auf die deutsche Seite Nach ihren Auslagen
befand sich in dem Kernwerk eine GPU -

Zentrale . deren Kommissare leden Sol¬
daten mit der Pistole zum Kampf tneben .
Genaues Artilleriefeuer . Angrifie der sturm -

geschütze und die Zähigkeit unserer In¬
fanteristen haben die Beiatzung nun doch zer¬
mürbt . Breck - Litowsk . Stadt und Zitadelle ,
stnd vollkommen in deutscher Hand . . Damit
hat das Korps , das auch die Augenwerke
nahm und nun mit seinen beiden Flügeln
schon weit vorgestoßen ick. eine neue Ruhmes¬
tat vollbracht . „

Beim Vordringen m ine Zitadelle er¬
beuteten unsere Soldaten Zigaretten , die in
der . .Klara - Zetkin - Fabrik in
Leningrad bergestellt waren . Damit wurde
wieder eine Erinnerung an Deutschlands
dunkelste Tage wach . Aber wie die braune
Armee den Bolschewismus in Deutschland be¬
seitigte . so wird jetzt die . graue Armee des
Führers die rote Weltvest ausrotten . .

Kriegsberichter K . H . Britz .

Das Kermverk von Breft - Litowfk genommen
Schon am ersten Kampftag eroberten unsere Soldaten den größten Teil der Zitadelle

Rollende Angriffe auf den Flugplatz Mitau

Verheerende Bombenwirkung auf dem mit Maschinen vollgestopften Platz

willenlosen W e r kzeug . d e r Mos¬

kau e r M a ch t b ab e r mit emer - chu ung .
die fast wie Hvvnose wirkt ., mit einer kriegs¬
technischen Ausstattung , die zwar allgemein
nickt solide ist aber zweckmäßig , und um¬

fassend . Ist dock da ? ganze Vermögen dieses

aus allen sonstigen Gebieten , erbärmlich aus¬

gepowerten Staates hlneingeckeckt .
Sie schießen kaltblütig , sagt einer

unter uns . Aber wenn Re sich sagen : Du oder

ick so sagen sie es wohl kaum tn einer An¬

fachung all ibrer Lebensgeister sondern mit

der Sachlichkeit von systematisch gedrillten
Maickinenmenschen ,

Der Bataillonskommandeur sagt nach¬
denklich : ..Sie haben , . was den modernen

Menschen angeht , eine tieniche Ziesiftebigkeit
anstelle von Sinn und .Verstand . Ick konnte

übrigens keine e mb ertlicke ta k -

tiicke Führung ieMellen . Es fehlte
ihnen in unserem Abschnitt Werfellos ern
militärischer Führer der einen schlagkräftigen
Verband aus dem Gerecht heraus m formen
versteht . Aber dafür kämmten Re gruppen¬
weise ohne eine solche Führung und trotz ^ m

nach gleichem Muster mit . nachtwandlerischer
Sicherheit und Geschicklichkeit... Der Albrrk -

k a n a l war bisher unser stärkstes Erlebnis .
Aber das . was wir geitern hrer er¬
lebten reicht darüber hinaus .
Die bolschewistische Taktik der politischen Zer¬

setzung ist ins Militariscke übertragen : ..Wir
erkannten das z . B .. wenn Re unsere erste
Welle oft durch ihre gut getarnten Erd -

stellungen durchließen . und sie dann im Rucken
anfielen oder die zweite Welle festhieltenrnm
unsere Stoßtrupps zu isolieren . . Are
Artillerie reicht bei weitem nickt an die iran -

zöRicke heran , aber d i e b o l s ch e w i st i s ck e n
Schützenregimenter — meine Herren !

„ Wir kommen ihnen aber bei . sagt der
junge Adjutant mit dem EK . I . aus dem
Westen , oldenburgischer HJ .- Fuürer . Ja . wir
kommen ihnen bei . weil dte . national¬
sozialistische deutsche Wehrmacht , ihnen ihre
ganze seelische Kraft entnenfnroeifen kann , die
nicht weniger einheitlich ist als die Seelen -

lostgkeit dieser zwar Men -ckenantlitz tragen¬
den . doch aus allem Menschlichen heraus
maßlos erniedrigten Kreaturen der Moskauer
Verbreckercliaue . Daß deren Völkerschaften
in dieser Weile auf den Mann
dressiert werden konnten vom kom¬
munistischen System , förderten die vluto -

kratischen Westmäckte durch Opferung des alten
Rußlands . Daß diese beute jeder menschlichen
und nationalen Freiheit beraubten Kirgisen
Rusien . Letten . Ukrainer . Sibirier nun auf
die ördnungsvölker Europas gehetzt werden ,
ist die letzte Schmach des auf dem anderen
Wege . dem kapitalistisch - plutokratischen ,
seelenlos gewordenen England .

Kriegsberichter Kurt G . Stolzenberg .

Auf den Mann dressiert !

DNB ..... 29 . Juni . ( PK .) .Das nord¬
deutsche Infanterie -Regiment mit anderen
angeletzt an der ostvreußischen Grenze , not Jim
durchgekämpft durch künstliche und natürliche
Hindernisse aller Art . bis der Weg frei war
tüi die motorisierten Einheiten und . die Pan¬
zer rollen konnten . Die Manner in diesem
Gebüsch irgendwo in Litauen haben am
A l b e r t k a n a l mit die schönsten Lorbeeren
des Westfeldzuges gepflückt . Bel Onizieren
und Mann ist nun tn kürzester Zeit das ganz
andersartige Erlebnis . der Omront gereift ,
und ihr Urteil steht feit : Das ist hier ein
anderer Gegner als in Belgien unh Frank¬
reich . Der Erfolg ist der gleiche , aber der
Weg dazu ist nicht derselbe . Dort kämmten
wir gegen Menschen , die als Soldaten
Intelligenz . Ausdauer und Erfahrungen kon¬
zentriert einletzten . Hier an der Ostfront steht
ein Feind , der nickt intelligent sondern als
Individuum stumpf ist . nicht soldatisch tapfer ,
sondern aus Gefühllosigkeit zähe
ein Kollektiv der Zerstörung , bildet , eine
Maschine , die gleichgültig , und seelenlos wie
die jahrzehntelange radikale Unterdruckzing
ihres eigenen Ich es sie lehrte , sich dem Geg¬
ner in den Weg wirft , bis der Re zum Still¬
stand gebracht hat .

..Wenn wir in Frankreich "
. !o sagt der

Major , „den Gegner nach unserer Manier tn
die Zange nahmen , zog er schließlich , dte Fol¬
gerungen . Diese Kerle hier aber kämpfen
nur mit der Äon fe .au eng des
Wahnsinns , bis Re kein Glied mehr
rühren können . Sre ergeben sich nicht . Was

um den Major herumliegt , bestätigt , es gegen¬
seitig . Der eine bat erlebt rote sich dte
SoroietruRen von den deutschen Panzern
einfach totfa61en 11e6en der andere

bat bestaunt rote ein Mannschaitsvanzer im
deutschen Feuer liegen blieb und die Manner
trotzdem heraussvrangen . um ihre Pak loszu -

kuvveln obwohl sie durch die deutschen MGs .
aus kurzer Entfernung fortgeblasen werden
mußten . Was heißt es da . ckre Moral des
Gegners nach dem Vorbild des Westens er¬
schüttern zu wollen ? Die Sowietarmee hat
keine , befolgt vielmehr mit der . Ausdauer des
primitiven Menschen , der nicht nachdenken
darf , die Regeln , die may elngetrichtert hat :
Schlag die Faschisten , zerstöre ihr Gerat und
ihre Vorräte , stirb , indem du die Sowiet -

union lebendig erhältst ! Danach bandeln dreie
Menschen int graubraunen Kuttel rusammen -

getrieben aus Kalmückenstevven . Wolga¬
dörfern ukrainischen Höfen . Mongolen¬
jurten . . Sie kennen von Geburt aus nur
ein Leben der Gefühllosigkeit , einerlei , ob ihre
Väter Kulaken , kaukasische Weingartner oder
Leibeigene waren . Abgericktet sind sie zum

DNB ..... 30 . Juni . ( PK . ) Erst am
Morgen und während des Zages hatte der
wichtige sowjetische FlUWlatz Mi tau unter
den schweren deutschen Bombenangriffen ge¬
legen . vergeblich hatte sich die feindliche Flak
bemüht . ein wirksames Abwehrfeuer zu
schießen . Bombenreihe auf Bombenrerbe batte
eingeschlagen . Arn furchtbarsten war die Wir¬
kung des ersten Angriffes , als t.m Morgen¬
grauen der ganze Platz mit Sowietmaschinen
buchstäblich vollgestopft war . Un¬
zählige Brände brachen aus . zahlreiche Flug¬
zeuge gingen während der Detonationen mit
m die Luft , andere brannten bereits , als das
MK .- Feuer aus allen Rohren auf den Platz
gelegt wurde .

Jetzt in der Abenddämmerung sind wir mit
einem Ju -88 - Verband erneut über demselben
Ziel , nachdem durch Aufklärung festgestellt
worden war . wie furchtbar die Angriffs -
wirkung des Tages gewesen ick. Es gilt , noch
einmal in der guten Nachtlicht den Platz für
die Sowieftlugzeuge unbrauchbar zu machen
und abgestellte und schon beschädigte Malwinen
weiter zu zerstören . Wieder liegt die Duna
unter uns . oben am Flußlauf Riga St .ranen
und Wege teilen das Gelände am . indem
markant und nicht zu verfehlen der Platz liegt .
Wir fliegen an . Unsere Bomben fallen . Ich
verfolge sie bis Re kleiner werdend tn der
Dämmerung verschwinden . Noch . wenige
Sekunden dann blitzt es unten auf . ein noner
Breiter Sprühregen sinkt nach lebet Ervlosion
zur Erde herab . Die hellen Qualmwolken
aus den Aufschlagstellen zeigen uns noch
längere Zeit die richtige Laue der Bomben .
Der Bombenschütze ist auf dielen Platz bereits
eingearbeitet . Jetzt schießen auch die Sowiets .
es ist ein lahmes MG .- Feuer , dessen Leucht¬

spurgefchosie im weiten Bogen unter uns vor¬
beiziehen . Nun werfen die . anderen Ma¬
schinen . Diese Bombenreihen liegen nickt weit
von unseren Einscklägen . aus denen immer
noch breite Helle Rauchstreifen abyefien . Ein¬
mal . zweimal setzt unten derselbe Feuerzauber
ein . Das MG .- Feuet der Sowietsoldaten
fällt aus Die letzten Bomben krepieren an
der Dünafeite des Rollfeldes . . . t .

Frontal frißt sich unten eine rieiiae
breite Feuerwand durch em Waldstück .
Bis an den südlichen Horizont .reicht der
lickte , graue Qualmckreifen . Anscheinend sind
iowietrussische Truppen her bombardiert
werden Noch an mehreren Stellen stehen rote
Punkte und Flächen in der Landschaft , ober
su weit entfernt , um etwas erkennen zu

"
Ist das wieder feindliches ME, - Feuer ?

Erneut Leuchtspurgarben . . Nein . letzt er¬
kennen wir deutlich , daß mir über der
Front sind . wo untere Infanterie am
Gegner klebt . Ein Mick aut die Karte zeigt
uns . wie weit untere Truppen in bteter kur¬
zen Spanne Zeit in der baltischen Raum vor¬
gestoßen sind . Den ungefahren Frontverlauf
kann man aus den Leuchtivurbahnen der
deutschen und sowjetischen Maschmengewehr -
gesckosse erleben . .. . . , .

Der Staffelkaoitan . rote immer selbst da¬
bei gewesen , gibt nach Entgegennahme der
Meldungen telefonisch Venckt an den
Gruvvenkommandeur . Was er selbst am
Apparat in kurzen Worten zusammenfaßt . . ist .
was er seit Beginn des Krieges im Olten
bisher stets melden konnte daß wieder ein
wichtiger Flughafen erfolgreich angegriffen
und für die Sowjetunion kaum noch eine
R olle spielen dürfte . k

Kriegsberichter Ruovrecht Dadeba - .

■ Vie Menschen lieben

das Gemischte . Ob sie

nun essen oder trinken
,

das Gemischte
,

das rich¬

tig Gemischte schmeckt

ihnen immer wieder .

Der Jfbrnfrancß ,
der ist

richtig gemischt — darum

schmeckt er so gut ,
und

darum wird er ja auch

immer wieder so gern

getrunken !

Berlin , Ludwigsburg , Lin * , Komofau . Halle , Neu6 , Danzig

/ / z

w /
y /
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Der große mitreißende Zeitfilm

Woche

Jugendl . ab 14 lahre zugelassen Nicht für Jugendliche !

Dazu die neueste Wochenschau , u . a . Feldzug im Osten !

Beginn : Wo . 3 .30 , S .45 , 8 .00 UhC - SK , ob 1 Uhr

Wiesbaden , den 1 . Juli 1941

Jugendliche ab 14 Jahren zugelassen

EIS - KONDITOREI

Sport - Kalender

Evaim .

Kirchensteuer !
Am 15 . Mai 1941 war eine Rate Kirchen¬

steuerais Vorauszahlungfür das Rechnungs¬
jahr 1941 fällig . .

Gleichzeitig bringen wir die Begleichung
der Rückstände in Erinnerung , da das

kostenpflichtige Mahnverfahren begonnen
hat .

Evangelische

Gesamtlcirchengemeinde
Wiesbaden

Werde Mitglied
der NSV .

Altmaterial i. . , . .

kauf # MARTIN GAUER
« 1 U I B Helenenstr . 18 Ruf « 8362

THEO LINGEN

HEDWIG BLEIBTREU

THEODOR DANEGGER

Spielleitung : Geza v . Bolvary
MUSIK : WILLY SCHMIDT - GENTNER

Zwei bezaub . Frauen um einen
schücht . Liebhaber , der zwar ein
groß . Talent a . d . Gebiet d . Mu¬
sik , aber ein Tolpatsch i. all . Frag ,
d . Lebens u . d . Liebe ist . D . blonde
reiz . Mädel , (Karin Hardt ) od . d .
feur . Ungarin (Sybille Schmitz ) ?
So gerät der verliebte Musikus
in eine Zwickmühle , die wahre
Stürme der Heiterkeit entfesselt .

DRK . - Bereitschaft ( m ) Wiesbaden 1.
Antreten : Mittwoch , 2 . Juli , 20 .30 Uhr , Alarmplatz
( S ° f „ Altes Museum " ) . Vollzähliges Erscheinen .

Liebenswerte Menschen , verblüffende Wen¬
dungen , Geist und Humor , und dazu eine be¬
flügelte Musik u . eine großart . Ausstattung .

Ein erlebnisreicher , Unterhaltsamer Film !

Komödien , die d . Leben schreibt , übertreffen
an Überraschungen oft die Erfindungen der

Phantasie . Hier ist eine splche - Komödie !

Ein verwegener Bursche ,
bezaubernde Frauen ,

gefährliche Männer

in einem Strudel tollkühner Be¬
gebenheiten , in einem Geschehen
voller Spannung und Tempo

; . 3O , 50 «8
bekannte , vorzügliche Qualität >

> Eis " Spezialitäten *

iviin &alter und
Drehbleistift in
grün . Mävvch .,

m . Reißverschl .,
n . d . W . Langg . ,
Sonnenberger ,

Bingertstr . verl .
Adr . T .-Vl . My

Dia deutscheWochenschaa
Der Kampf im Osten voll
entbrannt vom Nordkap
bis zum Schwarzen Meer

Umgeben von einem Aufgebot bewährter
Darsteller , erfreuen

Willy Fritsch u . Marte Harell
in dem entzückenden TERRA - FILM :

THALIA
x Kirchgasse 71

Wo . 130 , £ 45 , 8 .15 —

Fleischkarte ver¬
loren . Finder ro .
um Rückgabe ge¬
beten . cd . Fund¬
büro . Bongardt
Müblgasse 5 , 3 .

Paul Hörbiger , Karin Hardt

Sybille Schmitz , Ida Wüst

in dem
heiter beschwingten Lustspiel

Das Lied
der Liebe

Nur 3 Tage

Gustav Fröhlich , Camilla Horn

Ruth Hellberg , Paul Wegener

In

geheimei *

Mission

Spielplan v . Dienstag bis
Donnerstag

(Nur 3 Tage )
Ein Film , den Sie nicht

versäumen dürfen

Hinter Haremsgittera
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ein Frauenschicksal
in Marokko

Ein Sittenbild aus dem
Leben der stolzen

Rif - Kabylen
Im Märchenlande der
Scheichs , d . Harems u . d .
Wüste spielt die Handlg .
dieses interess . spanisch .
Films . Er zeigt das Ver¬
hältnis Mann — Frau in
dem seltsamen Zwielicht
jener afrikanischen Rand¬

gebiete , wo zwei Welten ,
die mohammedanische u .
die europäische , auf¬

einanderstoßen .
In der Hauptrolle :

ImperioArgentina
die weltberühmte

, spanische Künstlerin

Jugend !, haben keinen Zutritt

Die neuesteWochenschau

(Vom Nordkap bis zum
Schwarzen Meer )

Der größte Aufmarsch d .
Weltgeschichte

Der Kampf im Osten !

Beginn Woch . tägl . 8 Uhr
Mittwoch nachm . 3 Uhr

Willi Forst
ist bezaubernd in der unvergeßlichen ,
herrlichen F i I m ^ >p e r e 11 e der Ufa .

Unübertroffen an Prachtentfaltung ,
tänzerischem Schwung , Darstelleraus¬
lese und Melodienfluß mit

Heli Finkenzeller

Paul Hörbiger
Carola Höhn

„ W i e ein Wunder kam die Liebe "

singt das charmante Liebespaar dieses Films .

Ein graziöses und köstliches Lustspiel mit
einer Fülle entzückender Bilder und zärtlicher
Melodien . (Nachaufführung )

Die neue deutsche Wochenschau

Der Kampf im Osten voll entbrannt vom

Nordkap bis zum Schwarzen Meer .

BÜHNE : ------

| Wladimir Karpis ‘ "
X |

Walhalla
3 .30 5 .30 8 .00 Uhr . So . auch 1 .30 Uhr .

Jugend Iche haben Zutritt !

Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll - volksbildend

In der deutschen Wochenschau
Der Kampf im Osten

Wo . 3 . 30 5 . 45 8 . 00 So . 1 . 30

Für Jugendliche zugelassen !

❖UFA - PALAST

Deutsches Theater : Dienstag , 1. Juli , 19 .00
bis 21 .15 Uhr : „ Die Nacht in Siebenbürgen "

,
St .-R . v 36 . — Mittwoch , 2. Juli , 19 .00
bis 22 .00 Uhr : „ .Eine Nacht in Venedig "

,
Außer Stammreihe .

Kurhaus . Mittwoch , 2. Juli 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister E . Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . Mitwirkung : Singgemeinschaft
der Oberschule für Mädchen am Boseplatz .
Leitung : Studienrat Arend Eirgensohn .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 2. Juli 1941 ,
11 .30 Uhr : Frühkonzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Scala -Bari «t6 : Monat Juli wegen Renovierung
geschlossen . Wiedereröffnung und Beginn der
neuen Spielzeit am 1. August .

Film - Theater :
Ufa -Palast : „U -Boote westwärts "

.
Walhalla : „ Königswalzer " . — Bühne :

Wladimir Karpis , ein großer Artist .
Thalia : „Dreimal Hochzeit " .
Filmpalast : „ Mazurka " .
Apollo : „ Das Lied der Liebe " . t
Capitol : „ In geheimer Mission " .
Urania : „Die gläserne Kugel " .
Luna : Dreiklang .
Olympia : „ Hochzeit mit Hindernissen " .
Union : „ Wenn Frauen schweigen "

.
Park -Lichtspiele Biebrich : „ Hinter Harems¬

gittern " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Zwischen Ham¬

burg und Haiti " .
Drei -Kronen -Lichtsp . Schierftein : „Truxa " .
Taunuslichtspiele Bierstadt : „ Angelika "

Reichssport - Mzeichen - AbnahmeinGruppe4 « L

Paddeln 1000 m und 10 000 m . Kommenden Donners¬
tag , 3 . Juli , 18 Uhr , Abnahme im Paddeln 1000 und
10 000 m . Treffpunkt der Bewerber pünktlich 17 .45 Uhr
am Bootshaus der Wiesbadener Wanderpaddler in
W .-Schierstein .

Unterricht |
I Wer ert . Unter¬

richt i . Stepp . ?
Ang . mit Preis
u . S 744 an TV .

| Moten » Eefmiden |
Gold . Dam .- Ubr
verl .. kl . Werk ,
m . Gliedern rrn -
band . Abz . geg .
hohe Bel . Her -
mannftraße 6 , 2

Schwz . sd . Mant .
verl . Ornnien - ,
Schwalbach . Str .
Abzug , geg . Bel .
Kellerstr . 1 , P . r

Schäferhund ,
a . d . N . „ Sasso "

hörend , entlauf .
Wiederbr . erh .

hohe Belohnung
Restaurant

Stadtschenke ,
Michelsberg .

Am 23 . 6 . in der
Kriinhildenstr .,

gegen 20 Uhr ,
1 Ersatzreifen m .

Felge ( Fulda
7,25 - 20 ) verl .Ab -
zugeb . bei Tank -

stelle llitting ,

Tranring verl .
auf dem Weg «
Bierstadter Str .
Abzug , geg . Bel .
Pens . Balmoral
Vierst . Str . 3 .

Ein UFA - Film mit

H . Wilk - H , Engelmann
J . Brennecke - J . Sieber
Jlse Werner - Carsfa Lock
Spielleitung : Günther Rittau
Der Film entstand unter Mitwirkung
d . Oberkommandos d . Kriegsmarine

Mit diesem Film vermittelt die UFA ein hero¬
isches Bild des gegenwärtigen Seekrieges ,
ein die reale Wirklichkeit dichterisch nach¬
zeichnendes Erlebnis vom Kämpfertum auf
den Meeren und von der Kameradschaft
von Front und Heimat !

Park - Uchllpieie
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 61172

°
VK

M ■ 2

4 :

» Hl

in c) e\

AB HEUTE DIENSTAG

FILM - PALASTlugendliche über 14 Jahre haben Zutritt !

Die neue Wochenschau bringt
Berichte von der Ostfront

und läuft vor dem Hauptfilm

Anfangszeiten : 3 .30 . 5. 45 , 8 .00 . Kassenöffn . 3 .00

Willy Forst ’
s

meisterhafte Regie

Pola Negri
’
s

mitreißende Schauspielkunst
läßt uns diesen Film zu einem
Erlebnis werden

In weiteren Rollen :

Albrecht Schoenhals

Ingeborg Theek

Paul Hartmann

Franziska Kinz
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Woche sofort gesucht .

kleine Rauther - Tips
Berliiuse |

MOKRI

Träger für den Bezirk „ Biebrich1

gesucht .
Wiesbadener Tagblatt .

5 .

Herren - Rad zu
of . Langmann ,

Gneisenaustr . 33

Uebergangs -
mantel , fast neu ,

zu verkaufen
Lehrstrahe 4 , 1 .

Aug . zu
Genaue

U . L 746

Getr . schwarze
D . - Stiefel , Gr .
40 — 41 , zu verf .
Heh , Bahnhof -

strahe 44 . Part .

Renw .H .- Sport -
rad m . Lichtanl .
krankbeitsh . zu
v . Helenenstr . 16

Mtb . 1 . St . r .

zum 1 .
Derrn .
Angeb .

S . 6 . e . K .- Wag .
elfenb . , vrw . zu
verk . Hofmann ,
Wilhelmstr . 22 .

Mod . Windbluse
für örn . , wenig
getrag . , zu verk .

Scherer .
Eeorg - August -

Str . 8 , Mtb . 2 .

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co . .
Langgalle 6 ,

Halteft .Michelsb .
G .B .C . 40/14405

Eeschäftsbaus ,
mgl . Stadtzen .tr .
m . Werkstätte u .

Gesucht

Küchenchef
oder erfahrene

Köchin
Hotel 2 Böcke , Häfnergasse 12

Kaufe
Gold - Silber
tmb Brillanten .

Goldschmied
5 . Rudis .

Lanaaasse 5
Ank .- Ken

A u C 41/10550

Tücht . Hausgeb . .
gute Köchin, - f .
Stell , in gepfl -
Haushalt . Ang .
u . r > 746 T .- V .

Familien -

fee
ein gesundes und
wohlschmeckend .
Getränk aus duf¬
tigen deutschen
Kräutern herge¬
stellt . 125 Gramm

0 .40 RM

Drogerie

Mühlenkamp
Dotzheim . Str . 61

gegenüber
Kiarenthaler Str .

Zu - .Essige

Stundenfrau
zur Mithilfe im Haushalt für je

2 — 3 Stunden einige Tage in der

HAUSMÄDCHEN gesucht .
Sonnenberger Straße 24 .

Nr . 151 Seite 7

HAUSMÄDCHEN für Privat¬

haushalt gesucht . Boelcke , Park¬

straße 21 , Telefon 28877 .

Suche schöne
l ^ -2 - 3 .- W - bn .

sofort ob . water .
Ang . L 745 TB .

Einrichtung , Beratung , Kursus
in Finanz -, Lager - , Lohn -,
Durchschreibe - Buchhaltung .

Vertreter der Firma Hebona -

Organisation , Bonn .
ROBERT LEUTERT

Buchhaltungsorganisator
Frankfurt a . M ., Oeder -

weg 30 , Ruf 51607 .
Mainz , Lauterenstr . 19 , II .

2 - Z .- Wohn . mit
3u6 . , Ring ober
Umgeb . , gesucht .
Ang . T 742 TB .

Hofraum bei 15 -
bis 20 000 Mk .
Anzahl , gesucht .
Ang , v 745 TB .

Für meine Hauptgeschäftsstelle
in Wiesbaden - Biebrich

tüchtige Kontoristin
zum mögt . bald . Eintritt gesucht .

NIKOLAUS SPEICHER
Hoch, - Tief - u . Eisenbetonbau

. Maschinen -Ziegelei
Wiesbaden - Biebrich

Schlageterstr . 46 , Ruf 60210 .

3 - Zim . - Wobn .
gesucht . Ang . U .
K 744 an T .-Dl .

Tüchtige Verkäuferin
oder Ladenhilfe gesucht .
Feinkost Feickert , Marktplatz 1 .

Ab heute täglich
nachm . und abends1

Gastspiel der

bekannten großen
italienisch . Kapelle

Tüchtige Köchin , sowie ein Haus¬

mädchen in Villenhaushalt ges .
Stamm , Frankfurt a . M ., Dante -

straße 5 , Telefon 74569 .

Wiesbaden oder Umgeb , kaufe

Einfamilien - oder Zweifamilien -

Villa oder modernes Landhaus ,

je 3 bis 5 Zim ., Wohndiele oder

Veranda , Küche , Bad , Zentralhz .,
elektr . Strom u . allem Komfort .
1 Wohn , muß i . Oktober frei sein .

Angebote u . A 989 an Tagbl .-Verl .

2 sonn . Jim . u .
Küche ( Teilw .)

Tüchtiges Büfettfräulein

gute Bierzapferin , sofort f . Groß¬

gaststättenbetrieb gesucht . Ang .
mit Bild , Zeugnisabschriften und

Gehaltsansprüchen unter A 988

an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Tausche 1 - Zim .-
Wohnung gegen

2 - Zim .-Wobn .
Ang . W 745 TB .

3mmobilicn ]

Euterbalt . gebr .
( Korb ) - Kindcr -
wagen zu k. ges .
Ang , dl 745 TB .

Sebr . Paddel¬
boot , gut erb ..
zu kauf , gesucht .
Ang . E 746 TB .

Laufbursche
gesucht .

Vereinigte Krankenversich .-AG .
Wiesbaden — Kranzplatz 1 .

Gutes Mietshaus aus direkter

Hand , evtl , gegen Barzahlung , zu

kaufen gesucht . Angebote unter

L 743 an den Tagblatt -Verlag .

Zur Pflege meiner 5 - u . 4s . Buben

u . meines 1 jähr . Mädchens suche
ich z . 1 . September , evtl . a . früh .,
eine vertrauensw ., zuverlässige
Kinderpflegerin oder - gärtnerin ,
die gerne auf einem großen Gut
lebt . Bewerbungen m . Lichtbild ,
Zeugnisabschriften , Lebenslauf U.
Gehaltswünschen unter A 986 an
den Tagblatt -Verlag erbeten .

Frontspitze , ger .
Zim . , mit 2 B .
u . Kochgelegenb .
Leberberg 1 , P .

Erfahrener zuverlässiger

Kaufmann
zur Unterstützung bei der Fort¬

führung eines Betriebes in der

Wein - u . Spirituosenbranche für

sofort gesucht . Angebote unter

A 985 an den Tagbl .-Verl . erbet .

Zwei Haus - u . Küchenmädchen
in Dauerstellung gesucht .

Cafe ORIENT (Unter d . Eichen )
Telefon 27860 .

Zigaretten soll man nicht

rollen . Sonst bricht der

frische Tabak und der gute

Geschmack wird beeinträchtigt

Eine feine Zigarette aber

will man doch genießen !

Lehrmädchen
mit guten Umqangsformen für

den Friseurberuf stellt sofort ein
Fa . Kästner , Taunusstraße 4 .

Tüchtige Hilfe
für Lager und Ausfahren sof . ges .
Feinkost Feickert , Marktplatz 1 .

Bon Fachmann
mod . Sessel und
Couch . Zu sehen
Mittwoch 10 — 6 .
Ochh , Hellmund -
strahe 23 . Part .
Wh . Metallb . m ,
Matr . , 3 Gard .
( Stores ) , g . e ..
zu verk . Pferffer
Danrbachtal 14 ,

Gantend . 2 ,
norm , v . 9— 12 .

Zuuerläss . Frau
norm . 3 Stund ,
z . 15 . 7 . gesucht .
Arbeitszeit nach

Vereinbarung .
Göbel ,

Adelbeidstr , 65 .

Stundenfrau f .
gepfl . Haushalt ,
tägl . für 3 Std .
ges . Schiersteiner

Strane 31 , 1 .
Erf . Putzfrau

ges . tägl . 3 St ..
aus . Sonntags .

Schmidt ,
Sonnenb .Str . 25
Putzfrau täglich
vormitt . einige
Stunden gesucht

- Mönchshof "
,

Babnhofstrahe

Frl ., 34 3 . alt .
sucht sof . St . als
Stubenmädchen .

Ang . K 746 TV .
Suche für meine
Freundin .welche
in Küche u . H .
vollkomm . verf .
ist . ab 15 . Juli
6 . 1 . Oft . Stell ,
a . Hausgehilfin
i . fol . Gefchäfts -
bausbalt . Ang .
u . F 746 an TV .

Mögliche Perstiisn

Frdl . mbl . Zim .
an Berufstat . z .
vm . Waterloo -

strahe 5 , 3 lks .
Gut möbl . Zim .
b . Wilhelmstr . u .
Kochbr . . z . oerm .
Webers . 8 , 3 I .
Frdl . mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -

strahe 30 , 2 ,
Etagen - Billa

2 beb . möbl . Z . ,
Wohn - u .Schlaf -
zim . , Bad , flieh .
W .. Ofenb .. Tel .
(SiüroL Stadtz .,
zu d . Pr . 50 M .
Adr . T .- Vl . ülx

Wintermantel
für Jüngl . , aut
erb ., schlk . Fig . ,
gr . Oleander u .
Blumentisch vk .

Rauenthaler
Strahe 12 , 2 r .
Stab . Earten -

herd m . 2 Kochl .
ok . Schwalbacher

Strahe 7 2 r .
Gebrauchter
Küchenherd

billig abzugeben
Adelheidstr .10,2

Studentin sucht
möbl . Zim . mit
Balkon . Ang . u .
8 745 an T .- V ,
Such « f . meinen
18jährigen Sohn
möbl . Zimmer .

Ang . 8 744 TV

WohMSStauß]

3g . Schäferhund
krankbeitsh . zu
Derkauf . Ädler -
ftrahe 38 , Hof r .
Bich . nw . Kleid . ,
Er . 42/44 . bill .
d . Mittelheimer
Strahe 10 , Part .
2 Sommerkleid -
Gr . 42 , u . Kork¬
sohlenschuhe , Gr .
39 , all . gut erh .,
b . zu vk . Elsässer

Strahe 4 , 3 r .
Ehzimmer .

best . aus Büfett ,
Ausziehtisch und
6 Stühlen und

Standuhr
( Westminfter -

schlag ) vrw . zu
perk . Tel . 23421 .

Zim . , sehr gut
möbl . , an der .
Hrn . od . Dame
zu um . Loreley -

ring 11 , 2 I .
Mbl . Z . a . Bet .
zu om . Mauer -
gasse 8 , 2 links .
Sch . mbl . 2bett .
Zim . zu Denn .
Mauritiusstr . 12
1 . Stock . Klotz .
Möbl . Zim . mit
Dollar Verpfleg ,
sofort zu Denn .
Moritzstr . 25 , 2 .
Beh . mbl . Zim .
zu oerm ., sonn . ,

Vahnhofsnübe .
Schütz , Moritz -

srrahe 35 , 1 . St .
Gut möbl . Zim .
ab 15 . Juli an
Herrn zu oerm .
Moritzstr . 37 , 3 l
Möbl . Schlafz . ,
fl . Waller , zu d .
Miillerstr . 6 , 2 .
Gut möbl . Zim .
zu nm . Nieder -
waldstr . 12 , 2 r .

Kaufmann , w .
Durchschreibe -

buchf . beh ., 14 T .
o . Stunden gef .
Ang . L 732 TV .

Laufbursche
gesucht .

Blumenhaus
Heinr . Peuten ,
Adelbeidstr . 36 .

Wer gibt noch
5 -6 Zentner alte
Kartoffeln ab ?

Seul ,
Kirchgalle 40 . 1
Telefon 25945 ,

Grüner Wellen¬
sittich ( Männch )
zu kauf , gesucht
Wantestrahe 11 .

Piano m. Har¬
monium z. kauf ,
gesucht . Preis -
ang . W743 TV .

Radio , Volks -
tmpL auch def .,

rauft Zapp ,
Vahnhofstr . 3 .

Bilanz - Buch -
kalter sucht tage¬
weise Befchäft .,
auch im Hotel .
Ang . T 745 TV .
Ehepaar m , 16j .
Jungen s. Haus¬
meisterstelle in

gutem Haus « .
Ang , E 744 TV ,

Arbeiter sucht
Nebenbeschäft .

D. 914 -12 u . 16 -20
Ang . E 745 TV .

MinietllWn 1

sof . z . Erasjäten
gesucht Babnbos -

strahe 19 , 1 ,
Zur Führ , eines
gepflegt . Hausb .
wird geb . felbtt .

Haushälterin
zum 1 . Sevt . o .
später i . Dauer¬
stellung gesucht .
Angeb . u G 746

^ Tagbl .-Verl .
"

Zäoerl . Frau
für Hausarbeit

gesucht . Heh ,
Baknbofstr . 44 ,

Parterre .

In Wiesbaden
oder Umgebung .
Vorort , kleines
1— 2 - Fam . - Saus
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G 738
an Tagbl .- Verl .

Altsold . Silber
u . Dublee kauft
Goldfchmiedemit .

E . Struck
Michelsberg 15
EBE 40/9004

Altaold .
Silber und
Brillanten

kauft au eiaener
Verarbeitung

Juwelier
Lambert .

Koldaalle 18
GBO 28157 ,

Suche a . gut . H .
Garderobe für
Ijähr . Bübchen

zu kaufen . Ang .
u . T 744 T .- Bl .
Guterh . Kinder¬
schuhe , Er . 27/28
zu kauf , gesucht .
Ang . G 745 TV .
Äleeiet , schwarz
od . braun , geg .
bar ges . Ängeb .
u . T 711 T .- Vl .

Guterhaltener
Steinway - Fliig .
z. k. ges . Melms ,
Mozartstrahe 4 .

2 gewebte Gobe¬
lins ( Jagdftück )
eins . , 200/135 ,

zu verk . d . 10 — 4
GotHr .- Kinkel -

Strahe 17 .
Er . wh . Küchen -
schr . u . gröberer
Spiegel zu oerk .
Anz . 7 'A U . Hell -
mundstr . 26 , 2 r
Stehpult u . St . ,
Mign . - Schreib -

masch . ok . Adel¬
beidstr . 61 . Büro

Geb . Gesellfchafterin
von pflegebedürftiger Dame ,

möglichst sofort gesucht . An -

gebote unt . F 743 an Tagbl .-Verl .

Erfahrene , zuverlässige

Säuglingsschwester
od . Pflegerin zu 3 Wochen altem

Säugling sofort gesucht . Angebote
unter G 744 an den Tagbl .-Verl .

Leinene Kragen
rüerfach,mehrere
Dtzd ., Er . 44 -43 ,
dgl . Manschetten
all . gut erb ., ok .
Jung , Rüdesb .
Strahe 22 , P .

Nur Dienstag ,
nur 19 -20 Uhr .

D . - Schnürschuhe
mit fl . Absatz u .
Halbschuhe , Gr .
38 , b . g . erh . , zu
ok . Schwalbacher
Strahe 7 , 2 lks .

Möbel u . Klao .
kauft bar Otto

Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
Suche gut erh .

Kinderbett
( Holz ) , weih ,

ungefähr 170 lg .
Adelbeidstr . 14,1

Ein od . zweitür .
Kieiderschrank .

mittl . Gr . , ges .
Frau Heinrich ,

Dotzheim ,
Müblgaffe 26 .

In Villa
3 - Zim .- Wohn .

mit Küche . Bad ,
Keller u . Heiz ,
f . 110 Mk . mtl .
zu oerm . Angeb .
u , L 744 T .-Vl .
Adolfsallee 34,2
Bbnh . . D .- u . E .-
Zim ., a . f . Kurs .
Röderstr . 40 , 2 ,
a . d . Taunusstr .,
gut möbl . Balk .-
Zim » 2 B ., frei
Möbl . Zim . an
berufstät . Frl .

zu oerm . Adel -
heidstrahe 14 , 1 .
Sch . mbl . 3 . an
ber . H . o . D . sof .
o . sp . zu d . Vis -
marckring 12 , 2 l
Mbl . Z . zu om .
Blücherstr . 4 . 2 .
Zentrum ! Möbl .
Z . an Ber . z . n .
Friedrichstr .38,1 .
Anz 813 . 18 -21

Möbl . Zimmer
zu Dm . Herrn -
gartenstr . 4 . P .
möbl . Zim frei

Herrngarten -
strahe 8 , 2 , gut
E . mbl . Zim . m .
od . oh . Kiichenb .
zu d . Kiedricher
Str . 10 , Part l .
Frdl . mbl . Zim .
sofort zu ver -
mieten . Fischer ,

Kleine Lang -
gasse 2 , 2 . .

Gut möbl . Zim .
m . Doll . Pension
zu oerm . Fischer

Kleine Lang -
galle 2 . 2 ,

Gebr . Kallen -
kchrank zu faitf .
gesucht . Ang . an

Cramer ,
Schlosserei .

Stiftstrahe . 24 .

Entbehrliche
Schreibmafchin .

kauft W . Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Ein guterhalt .
Fahrrad

zu kauf , gesucht .
Rikol . Speicher ,

W . - Biebrich ,
Schlageterstr . 46
Telefon 60210 .

Für Brautleute .
2 eichenlas . neu -

wert . Betten ,
Matr .. Schoner ,
gebr . Kleidersch . .
gr . Kommode . 2
Nachtt ., 2 Sessel ,
Sofa . kl . r . Tisch

zu Deikauefn .
Blödel .

Schulberg 5 , P .
Damen -

Schreibtisch ,
kl . lack . Schrank ,

kl . lack . Tisch ,
kl . Waschtisch ,

all . einf .. zu ok .
Albrechutr . 14 , 3

Guterh . Kinder¬
wagen u . Wald¬
säge zu ok . Am .
zw . 1 u . 3 Ühr b .
Biber . Schier -

stein Str . 9 . H . 1

Kinderwagen ,
« lfenb . . zu oerk .
Merfeld . Schier -
steiner Str . 9 ,
H . D ., ab 20 U .

Waschmaschine
m Handbetrieb ,
Zrnkwaune mit
Bock zu verkauf .
Rbeinstvahe 104

2 , St . links .

j Kiinsgchche |

L . Zim . , auch f .
Möbeleinstellen ,
zu d . Waterloo -

strahe 4 , 3 r .
Laden

Kleiststrahe 2
m . ger . Laden -
zim . u . anschl .

Lagerraum ,
auch für Aus -
lief .- Lager oder
Büro zu oerm .
Näh . bei Peez ,

im Erdgeschoh .
Grober Lagerpl .
mit Halle sofort
zu oerm . Näh .

bei Kölling ,
Schiersteiner
Strahe 54a .

oder Tel . 27204
bei Kessel ,

; MWiuchs ]

Dauermieter
berufst . Herr o .
Dame erb . in fl.
Hause sonn , flut
möbl . Zim .. mit
o . ohne Verpn .,
gleich od . später .

Rauentbaler
Strahe 12 , 2 r .

l -2 - Zim .- Wohn .
von Ehepaar a .
gleich o . sp . ges .
Piinktl . Zahler .
Ang . D 744 TV .

Reichsangest . s.
sch. 2 - 3 -- Wohn .
mit Bad sofort
od . später . Ang .
u . S 743 an TV .Kurgast erb in

gut . Hause gut
möbl . Zimmer
mit Frühstück ,

gleich od . später ,
Rauentbaler

Strahe 12 . 2 .

3— 4 - Zimmer -
Wohn . gesucht ,

Ang . D 731 TV .
Pünktlich

zahlend . Mieter
sucht bald oder
später in gutem
Hause mod . son .

2/4 -3 - 3 .- Wohn .
m . Balkon usw ..
bis 100 M . mtl .
Ang . F 744 TV .

Sch . 3 - 1 -2 » .,
zu om . Röder -
strahe 20 . 1 lks .
Mbl . 3 - an Hrn .
zu d . Seeroben¬
str . 9 . Htb . 1 L .

bei Klein .
Reichsangest .

sucht als Dauer¬
mieter z . 15 . 7 .
saub . mbl . 3im .
Ang . M 746 TV .

Einz .- o . Dopp .-
3im . vorüberg .
zu vm . Taunus -
trahe 65 , Part .
Mbl . M . , el . 2 -
Kochöfch .. a . Be¬
rufst . z. d . Walk -
mühlstrahe 47 .

Mbl . 3 . m . voll .
Pens . ges . Pr .-
Ang . M 744 TV .

Hilfe , 2X 2 <5t -
f . gepfl . Haush .
ges Schmalbach .
Strahe 57 . 1 r .

| Mnnliche Personen \

Hausmeisterst .
mit 2 Zim . u .
Küche , n . retWD .,
Sonnenb . Str .,

a . 1 . 8 . zu verg .
Ang . B 746 TV .

Welche zuverl .
Frau hilft 1 - 0 .
2x wöch . einige
Std . in gepfl .
Hausb . ? Borst ,
oon 10 — 4 llbr

Eottfr .- Kinkel -
Strahe 17 , P .

Hausbursche
gesucht für Ge¬

schäftshaus .
Volle Kost t . H .

Für Renten -
empf . s. geeign .
Ang . T 743 TD .

Putzfrau
Dormitt . gesucht .

Seb . Kuhn ,
Vleichstr . 11 . 2 .



_̂ t >° Die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen zeigen an

Manfred Börsch

Dora Börsch
geb . Freiin v . Zedlitz u . Neukirch

Wiesbaden , Geisbergstraße 36

Am 29 . Juni 1941 entschlief nach kurzer ,
schwerer Krankheit mein guter Mann ,
unser treusorgender Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Keim
im Alter von 41 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau E . Keim , geb . Daum
nebst Kinder , Mutter u . Geschwister

W .- Bierstadt (Erbenh . Str . 35 ), 1 . Juli 1941

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den
2 . Juli , 10 % Uhr auf dem Südfriedhof
statt .

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß plötzlich und
unerwartet am 27 . Juni unser

Rudi
von uns gegangen ist .

In tiefer Trauer :
Rudi Seel u . Frau Edith , geb . Horz
Familie Joh . Horz

Wiesbaden , den 1 . Juli 1941
Kapellenstr . 45 und Langgasse 54

Beerdigung : Mittwoch 14 .15 Uhr Süd¬
friedhof .

+
Nach einem reichgesegneten Leben ist heute unsere
geliebte , unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Isabel von Bergen
geb . de Alcalä

gestärkt durch die Tröstungen ihrer Kirche , sanft ent¬
schlafen .

In tiefem Schmerz : Diego von Bergen
Deutscher Botschafter am Vatikan

Hildegard von Bergen
Susann von Bergen
Vera von Bergen , geb . von Dirksen
und 3 Enkelkinder

Wiesbaden , Rom , den 27 . Juni 1941 . £ , .

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Nach kurzem , schwerem Leiden verschied meine liebe
Schwägerin , unsere Tante

Fräulein Gertrud Bethke
im 73 . Lebensjahr .

Emilie Bethke , geb . Kaschau
Lotte Bethke
Ruth de Haan , geb . Bethke
Wilhelm de Haan , Arbeitsarzt

Wiesbaden , den 29 . Juni 1941 .
Bülowstr . 11 und Bismarckring 6
Neustadt/Aisch .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 3 . Juli 1941
10 ’4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute wurde in Hachenburg (Westerwald ) unser lieber ,
guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager und
Onkel , der

Kataster -Sekretär i. R.

Karl Mulot
nach kurzem Krankenlager im 86 . Lebensjahr in die Ewig¬
keit abgerufen .

Im Namen der Angehörigen
bitten um stille Teilnahme :
Walter Mulot , Dekan
Robert Mulot , Landesbankvor ^teher

Wiesbaden , Hachenburg (Westerw .), 29 . Juni 1941 .

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 3 . Juli , 11 .15
Uhr in der Kapelle des Südfriedhofs statt .

Heute nachmittag entschlief nach langem , schwerem Leiden
unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder
Schwager und Onkel

Herr Johann Wilhelm Basting
Obergärtner i . R.

im Alter von 79 Jahren .

, In tiefer Trauer :
Wilhelm Basting

c , . , Heinrich BastingErbach , den 29 . Juni 1941 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 2 . Juli , um 16 Uhr
vom Sterbehaus Adolf - Hitler -Straße 5 aus statt . — Das

Sterbeamt ist am Donnerstag früh 6 .30 Uhr .

Seife 8 Nr . 151

WERKMEISTER

( Roman von RICHARD HOEPNER

21 . «Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

tnn ^ °
K ’ alles geklappt

"
, mehr wußte er nicht zu

Wen . Er nahm Zuflucht zur Wiederholung dieses Satzes .Ls war ihm peinlich , daß er am Abend zuvor Ursulas Berichtnur mit halbem Ohr angehört hatte .
Gr hörte überhaupt keinem Menschen mehr richtig zuwenn er es nicht unbedingt mußte , wie hier im Betrieb

'

Seme Gedanken quälten ihn auf Schritt und Tritt und fpon =
iten ihn immer mehr ein gegen die Umwelt . Sie lagen wie
btde , feuchte Watte hinter seiner Stirn und schwächten jedenanderen Eindruck ab .

.. :>Na , hoffentlich kommt sie gut aus mit Witherspoon "
,roun ^ teSta ^ 3fen herzlich - Vielleicht wäre Ursula Krampem Mensch an den sie sich anschließen konnte , dachte sie flüch -

M Aber die hatte ja den Pätzold , stellte sie bitter für sich
U und sprach geschäftlich werter : „ Die Behörde hat nun die
~ eidje endlich freigegeben , und da man irgendwelche Ver -
wanbte (5iemingei5 nicht ermitteln konnte , übernimmt das
-Hert seine Beerdigung . Herr Wullenberg hat , wie zu er¬
warten war , die Sache auf uns abgewälzt ; na , und wir wer¬
den sie ja auch bewältigen .

"

Tramps Blick streifte die roten Lippen , die so rund und
schnell hlnweggesprungen waren über das Wort „ Leiche " Er

langsam , bestätigend den Kopf . Er griff sich tastendüber die milchigen , grauen Augenbrauen , als wollte er
trgenbem störendes Gefühl von dort fortwischen Für die
Dauer einer Sekunde schloß er die Augen hinter der schützen¬
den Hand . Die Vorstellung dieser Beerdigung ballte sich zu¬
sammen in ihm zu einem wirren Knäuel , während er weiter
zuhorte .

r , befürchte , aus dem Werk dürfen wir auf eine allzu -
ftarte Beteiligung nicht rechnen , es liegt nun bei uns Herr
Kramp ."

' J

„ 3a ."

Kramp hatte kaum die Lippen Bewegt . Seine Augen
schienen plötzlich tiefer in ihren Hohlen zu liegen .
. . . . besorgter Blick traf fein verändertes Ge¬
sicht - „ Ist Ihnen nicht gut , Herr Kramp ? "

Er mehrte erschreckt und hastig ab und schickte ein miß¬
lungenes Lächeln hinterher . — Es wäre schon vorüber . „ Bin
noch nicht so ganz in Ordnung "

, setzte er hinzu .
, .. Er griff dankbar nach dem angebotenen Glas Wasser und
spulte einen flauen , metallenen Geschmack hinunter

„ Werden Sie uns nur nicht wieder krank "
, mahnte

«Franze ^ sen mit einer freundlichen Besorgnis in ihrer
Stimme Dann kam sie auf die Beteiligung an der Vegräb -
Nisfeierlichkeit zurück .

b

Zum Schluß setzte sie sich eilig an ihre Maschine und
schrieb eine Bekanntmachung für das schwarze Brett im Be¬
trieb -ohre flinken Finger hüpften über die Tasten .

Kramp horte nicht das Klappern und Klingeln . Seine
Backenmuskeln waren zusammengezogen . Seine Gedanken
sträubten sich , drehten sich ineinander wie getretene Würmer

Es gab keinen Ausweg . Er mußte mit zu dieser Beerdi¬
gung . Von neuem stieg die Angst in ihm auf , die Angst vor
jenem Augenblick , tn dem man Creininger vor seinen Äugen
begra6en würde . Sie wurde erstickt von einer anderen Welle
Wurde er stch . nichtverdächtig machen , wenn er sich davon
ausschloffe ? Die Feststellung erhärtete seinen Entschluß und
er atmete innerlich auf , als er endlich gehen durfte . —

Alfred Pätzold saß im Werkbüro über einem glatten
meißen Bogen Zeichenpapier . Man hätte annehmen können

'

er grübelte ernsthaft an einem schwierigen Problem , wenn
fern Kapf nicht ab und zu nach unten getunkt wäre . Die Nach -

Wiesbadener Tagblatt

Wirkungen des Alkohols hingen wie Nebelschwaden in seinem
Kops .

Er schüttelte ablehnend den Kopf ,
mit “

, sagte er C - - - -
"

„ Aber das geht doch nicht ! --- - tul =
rüstet . Seme Augen funkelten böse hinab auf Pätzold , sie
suchten Hilfe bei Kramp , der plötzlich interessiert in seinem
Arbeitsbuch blätterte . Noch einmal entrüstete sich Shl -
schlagers Stimme . Es war , als schnappte sie nach Luft . Dann
klappte die Tür hinter ihm zu .

^ ->jA " Abuchter !"
sagte Alfred Pätzold laut vor sich hin .

Öhlschläger hatte ihn heute früh wegen der paar Mark Vor -
chuß zu Wullenberg geschickt. „ Ich habe für Greininger nicht
neu Sechser übrig

"
, fügte er entschieden hinzu .

« „
^ amp blieb still . In seine Augen trat ein seltsames

Aufleuchten . Der Junge da stand ihm plötzlich unendlich
naher als alles andere auf der Welt . Dieses Gefühl brachte
feine Gedanken zur Arbeit zurück . Wenn der Schlaffer mit
dem Zurichten der Schlösser fertig wurde , konnte er heute
noch die Tür zusammenstellen . Die Teile waren bis auf
einige Kleinigkeiten fertig . Hatte sich tüchtig rangehalten ,der Patzold . Bei Wullenbergs Rückkehr von der Reise
konnte alles fix und fertig sein . —

„ Sie können mir montieren helfen nach Feierabend
wenn Sie bleiben wollen "

, sagte er nebensächlich zu dem
Sitzenden und verließ den Raum . lFortleUusta fnint i

Bei Kramps Eintritt fuhr er leicht erschrocken hoch und
strich vor Verlegenheit mit der Hand über den Bogen vor sich .

„ Übermorgen wird Greininger begraben “
, sagte Kramp

nach einer Weile . Er stand gegen die Fensterscheibe gewandt
^ n ® [tartte hinaus auf den Hof . Seine Worte hatten wie ein
Selbstgespräch geklungen . Alfred Pätzold wußte nicht recht ,was er bamit anfangen sollte und strichelte schweigenb mit
[einem Bleistift . Seinetwegen hätte man mit Greininger
sonst etwas aufstellen können . Wenn bet auf natürliche Weise
gestorben wäre , würbe er kaum noch an ihn denken ; aber
daran hinderte ihn vor allem die Konstruktion . —

Der Mord an Greininger und die „ Greininger -Tür “
. —

Seit dem Verhör im Privatbüro bestand für ihn zwischen
beiden irgendwie ein dunkler Zusammenhang . Er konnte ihn
sich nicht erklären , spürte ihn aber , sowie er sich mit der An¬
gelegenheit beschäftigte . 3m übrigen war fein Urteil etwas
schwankend geworden . Kramp war für ihn unbebingte Auto¬
rität in allem , was bas Fach betraf , unb der hielt Greininger
für den Konstrukteur der Tür . Es bestände wirklich keine
Veranlassung , daran zu zweifeln , datz Greininger die Kon¬
struktion selbst gemacht hatte . Wie er überhaupt darauf kom¬
men konnte . Er hätte Wullenberg nur unnötig verärgert mit
der Bemerkung .

Alfred Pätzolds Gesicht war nachdenklich . Sollte Grei -
mnger doch mehr verstanden haben , als er ihm zugetraut
batte ? Beim Gedanken an die schwierige Steuerung der Tür¬
bande r in der Konstruktion erwachte von neuem jener trotzige
Zweifel in ihm . Es fiel ihm zu schwer , daran zu glauben .
Er warf einen Seitenblick hinüber zu dem grauen Kopf am
Fenster . Wie Kramp jetzt war zu ihm ? Ganz anders als
früher , manchmal fast väterlich . Ob Ursula für ihn bei ihrem
Vater gesprochen hatte ? '

Das Eintreten des Buchhaltungschefs Öhlschläger unter «
?J -av ' 5 ^ in feinem Gedankengang . Öhlschläger schloß um -
[tanblub die Tür hinter sich und trug vorsichtig feinen wohl¬
genährten Leib vor sich her . Aus allen seinen Bewegungen
tarn etwas übertrieben Vorsichtiges . Seine Schritte schienen
die Bügelfalten seiner Hosen zu schonen . In der Mitt - des
Betnebsbüros blieb er stehen . Er strich mit der Hand über
seinen fadenscheinigen , angeklebten Scheitel unb bl

'
ickre leicht

gekränkt durch seine randlose Brille . Er kam nur selten her¬
über ins Werk . Er liebte es nicht Es war ihm zu schmierig
unb geräuschvoll .

a

Kramp sah ihm mit schrägem Blick entgegen . Er hatte
nie begreifen können , warum sich Mullenberg

'
biesen Nichts¬

tuer von dem alten Schirmer hatte aufreden lassen .
Öhlschläger begrüßte ihn betont zuvorkommend und

klappte mit einem schmerzlichen Lächeln seine blauen Akten¬
deckel auseinander . „ Eine traurige Pflicht , Herr Kramp .

“

Kramp überflog die Sammelliste für den Kranz der An¬
gestelltenschaft . Die vier Werkmeister hatten jeder

'
eine Mark

gegeben . Er zeichnete mit ruhiger , fester Hand den gleichen
Betrag . Neben sich hörte er Öhlschlägers süßliche Stimme :
„ Ija , das hat sich der Greininger wohl nicht träumen lassen “

Dann steuerte der Buchhaltungschef auf den Zeichentisch
zu . Dem jungen Techniker gegenüber wurde seine Haltung
um ein Grad wichtiger .

Auf den Sitzenden schien das keinen Eindruck zu machen .
Er

,schüttelte ablehnend den Kopf , „ Nee , ich mach da nicht“ • gleichgültig und zeichnete gelassen weiter .
geht doch nicht !“

öhlschläger war ehrlich ent =

Dienstag , 1 . Juki 1941

ZIus Gau und Provinz .

teilweise
schwere

"
Comoanv

noch lebend

Sechzehn Bergleute in amerikanischem Bergwerk verschüttet

den Gruben der Rochester ar11 " " m —
achtzehn Arbeiter verletzt .

~ "

im Bergwerk verschüttet

= Sattenheim . 1 . Juli . Montagabend stürzte ein Mt .

Ä 7 - L ' LkL . Ä * " • ■

ehrenvolle Anerkennungen darunter auch von Großadmiral
Rae der . erhalten . Nun hat auch , Reichsorgantfations -
letter Dr Lev dem erfolgreichen . Dichter für zwei seiner
beiten Arbeiten fein Bild mit eigenhändiger Unterschrift ,lowie ein Dank - und AnerkennungsschreDen überreichen
lassen . j

= Mannheim , 30 . Juni ... Nach Beendigung de ? Wochen -
marttes würbe bet den Aufraumungsarbetten ein fünf Sabre
altes Kind von einer Kehrmaschine erfaßt und Überkahren .Die Verletzungen des Kindes waren fo schwer , datz der Tod
auf der Stelle etntrat .

Schwerer Verkehrsunfall auf der Saalburgstratze
= Bad Homburg . 1 . Juli . Am Samstagabend kam es

am der Saalburgstratze zu einem schweren Verkehrsunfall .
Der Personenwagen eines hiesigen Radiohänblers . der von
per Saalburg herunter kam , wurde vor Dornholz -
Ha u j e n aus der Kurve geschleudert , ritz einen schweren
Chausteestein um unb Überschlug sich . Der Mitiabrer wurde
wort getötet der Fahrer kam mit so schweren Ver¬
letzungen ins Krankenhaus , datz er kurz nach seiner Ein -
lieierung starb .

Fahrerflucht
= Marburg . 30 . Juni . In der Nähe von Schwarzenborn

wurde , am 24 . Juni svüt abends der auf seinem Rade die
Reichsstrage entlang kommende 28jährige Holzarbeiter
Johannes Vorn von einem Auto überfahren unb löblich
verletzt . Ohne fick um den Verunglückten zu kümmern ,
wendete der Fahrer seinen Wagen und fuhr in der Richtung
Kastel zuruck . Da der Wagen beschädigt ist . wird ge¬
beten . alle Wahrnehmungen an die Genbarmerieftation
Kolbe ( Fernruf 2529 ) mifeuteilen . Der Getötete hinterlätzt
Frau mit rünf Kindern .

Lastzug von Eilzug überfahren
— Sinzig . 1 . Juli . Ein Lastzug des Sinziger Mineral¬

brunnens . wurde am Samstagnachmittag beim itbergueren
des Bahnüberganges , dessen Schranken noch nicht geschlossen
waren , von einem aus Richtung Koblenz kommenden Eilzug
erlagt und vollkommen zermalmt . Ein Beifahrer , der das
Herannahen des Zuges beobachtet hatte , rief dem Fahrer noch
äu . .. ledoch mürbe das Rufen infolge des lauten Motoren -
geraui <6es im Führersitz nicht wahrgenommen . Dieser Mann
konnte sich noch im , letzten Augenblick durch Abspringen
retten , wahrend die übrigen drei Personen im Fahrer¬
sitz am der Stelle getötet wurden .

Zuchthaus für Giftmordversuch

, .= Zweibrücken . 30 . Juni . Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den 42 . Jahre alten Alois Müller aus Land -
Itubl wegen Gntmordversuchs an feiner Ehefrau zu einer
Zuchthausstrafe von sechs Jahren und zehn Jahren Ehrverlust .Muller , der . Vater von . drei Kindern ist . hat schon einige
Jahre nach seiner Verheiratung mit andern Frauen Verhält -
We unterhalten . Um seine eigene Frau aus dem Wege zu
kchasten . mischte er tn den von ihr bereitgefteHten Rotwein ,aus . bem sie sich wegen einer Erkaltung Glühwein bereiten
w .oi . -. ein . Gift . Die ruchlose Tat gelang Müller jedoch
nM . Da die yrau anstatt Glühwein aus dem Rotwein eine
Suove kochte , die aber durch den eigentümlichen Geruch auf »
fiel und weder von der Frau noch von den Kindern gegessen
würbe . Bei näherer . Untersuchung der Flasche schämte die
Frau verdacht und lieg die Reste untersuchen . Dadurch wurde

Muller des versuchten Giftmordes überführt .

xe kommt §

Wird iMfiv RgendStsro
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Bestattungs - Institut

Karl Lind nnn » »
Steingasse 18 Tel . UL td

Die angenehm schäumende

Zahnpasta

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche ,
Geschenke und Blumenspenden , die uns aus Anlaß
unserer Vermählung zugegangen sind , danken wir
allen recht herzlich .

Lorenzo Gualdi u . Frau
Scharnhorsfstraße 34 .

Das Glück unserer
Jugend ist bas
Glück unseres

Volkes ! Kämpfet
mit für die Zu¬
kunft ! Werdet

M ° d der

BESTATTUNGS - INSTITUT

KARL OTT
Schwalbacher Sfr . 77 . Tel . 23837

• Überführung mit Leichenauto •

BERTHOLD KRAHP

EIASTOCORN
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